Die 79 
und bei 


des Jahres 1876 waren verauſchlagt zu 651 429 000 A, 
fie betrugen in Wirklichkeit 641 976 728 A, alſo weniger 
9 452 672 l Wenn mau dann beide Zahlen, das Plus 
und das Minus, zuſammenzieht, würde ſich ein 
disponibler Ueberſchuß von 22 670 193 A. ergeben. 

hat aber bei der extraordinären Verwaltung ein kle 
Zuſchuß geleiſtet werden müſſen, im Belrage 

490 413 AM; es beläuft ſich demna 
Ueberſchuß des Jahres 1876 auf 22 179 7 
Herren, obſchon bei den Einnahmen ei 
als 13 Millionen entftanden ift, fo 
ziemlich erhebliche Mindereinnahmen gegeben, 

im Geſammtbetrage von mehr als 8 M 
dieſelben ſind aber 
mehr als 21 Millionen in 


Zelegraphiſche Nachrichten der Banziger Zeitung, 

Wien, 23. October. Der „Polit. Correſp.“ 
wird aus Bukareſt vom heutigen Tage gemeldet: 
Geſtern fol es am Lom zum Kampfe gekommen 
ſein; die Kanonade war in Giurgewo deutlich ver⸗ 
nehmbar. — Prinz Peter Karageorgevitſch iſt in 
Bukareſt eingetroffen. 

Petersburg, 23. Oct. Offieielles Tele⸗ 
gramm aus Gornii Studen von 1 Am 
17. d. Mts. überfielen 2 Compagnien Türken mit 
berittenen Baſchibozuks unſere Vorpoſten bei 
Chankiöi, wurden aber mit großem Verluſte zurück⸗ 
Raise Wir hatten 2 Verwundete. — Bei dem 

uſtſchuker Corps wurden auf der ganzen Linie 
Recognoscirungen ausgeführt, wobei einzelne 
türkiſche Poſten alarmirk wurden. Verluſte erlitt 
nur diejenige unſerer Abtheilungen, welche gegen 
Jowan Tſchiftlik vorging. Ihr gegenüber ſtanden 
auf dem rechten Ufer des Lom bei Koſchawa und 
Niſſowa 5000 Mann türkiſche Infanterie, 8 Ge⸗ 
ſchütze und Cavallerie. Unſer Verluſt betrug: 
1 Offizier und 14 Mann verwundet und 2 Mann 
tobt. — In der Nacht vom 5. auf den 6. d. 
riffen die Türken in einer Stärke von 4000 
Mann mit 5 Geſchützen und 300 Tſcherkeſſen auf 
der Straße von Plewna nach Sofia die unter 
dem Oberſt Lewis ſtehende Cavallerie⸗Abtheilung 
bei dem Dorfe Radomirze an. Die Cavallerie⸗ 
Abtheilung ſchlug ſämmtliche Angriffe der Türken 
ab und zog ſich am Morgen nach Magala am 
Fluſſe Isker zurück. Unſere Verluſte in dieſem 
Kampfe find noch nicht feſtgeſtellt — Am 9. d. 
überfielen 300 Tſcherkeſſen bei ſtarkem Nebel die 
Vorpoſten der Luben'ſcher Huſaren in der Nähe 
von Kazelowo am ſchwarzen Lom, wurden indeß 
zurückgewieſen. Am 10. d. begannen die Türken 
von Neuem den Bau der Brücke bei Siliſtria. 
Die Eiſenbahnſtation bei Giurgewo wurde durch 
die Türken von Ruſtſchuk aus erfolglos beſchoſſen. 


Abgeordnetenhans. 
3. Sitzung vom 23. October. 


Eingegangen iſt von den Miniſtern des Innern 
der Juſtiz ein Geſetzentwurf, betreffend die Rege⸗ 


| 


gaben ein Mehrbetrag von 10 
Dieſe Mehrausgabe iſt aber durch eine Minderausgabe 
von 20 545 254 Mk. überwogen worden. Geht man 
auf die einzluen Verwaltungen ein, ſo hat zu den 
Mehreinnahmen am meiſten beigetragen die Juſtiz⸗ 
verwaltung (Rufe: Traurig! Leider ), und zwar 7 386 968 
Mk. Dieſelbe Verwaltung hat aber auch Mehrausgaben 
im Betrage von 3832 146 Mk. veranlaßt. Beſouders 
intereffant ift das Verhältniß, welches ſich bei der Eiſen⸗ 
bahnperwaltung geſtaltet bat. Sie hat gegen den Etat 
eine Mindereinnahme von 4159098 Mk. aber zugleich 
die höchſte Minderausgabe, nämlich 10 444 338 Mk.; 
ſie hat daher gegen den Voranſchlag einen Mehrüber⸗ 
ſchuß von 6 285 330 Mk. geliefert. Endlich hat die 
Forſtverwaltung eine Mehreinnahme von 3 749 034 Mk. 
aufzuweiſen; ſie hat aber zugleich Mehrausgaben im 
Betrage von 1839 953 Mk. gehabt. Immerhin gewährt 
fie einen Mehrüberſchuß von 3 909 (81 Mk. Die Ver 
waltung für Bergs, Hütten⸗ und Salinenweſen hat 
einen Mehrüberſchuß von 2 990 508 Mk. geliefert, der 
zum Theil aus Mehreinnahmen, zum Theil aus Minder⸗ 
ausgaben herrührt, Die directen Steuern lieferten 
einen Mehrüberſchuß von 1377 320 Mk. die indirecten 
nur einen kleinen Mehrüberſchuß von 356183 Mk. 
Was dann das erſte Quartal 1877 betrifft fo waren 
wir von vornherein überzeugt, daß ſich die Einnahmen 
und Ausgaben ganzeigenthümlich geſtalten würden, weil wir 
blos den vierten Theil des vergangenen Jahres ge⸗ 
nommen haben, und weil bei unſerer Wirthſchafts⸗ 
führung natürlich Einnahme und Ausgabe ſich nicht 
gleichmäßig auf die einze 
Immerhin hat ſich herausgeſtellt, daß wir bei dieſer 
Eintheilung keinen Mißgriff getban haben; Einnahme 
Ge . n an a8 9 95 d. h. im 
3 ſtandes herrlichen Re endes der Fürſten Geſammtreſuftat des Etats, und ſie haben no einen 
u Benthe u. Tenlenburg; 125 Haudelsminiſter die keinen Uekerſchus von 148989 ME. gewährt, daß 
Wegeordnung; feruer von den Abg. Kaufmann und der disponibele Ueberſchuß, der uns für 1876 
v. Schorlemer⸗Alſt ein Antrag, betreffend die Vorlegung und für das erſte Quartal 1877 zu Gebote fteht, ſich 
einer Laudgemeinde⸗ und Kreisordnung für Rheinland beläuft auf 22179780 Mk. und auf 148 989 Mk. — 
und Weftfalen. > Wenn ich in der Sitzung vom 16. Januar d. J. die 
Vom Vice-Bräfidenten des Staatsminiſteriums iſt 


Erwartung ausſprach, daß das Extraordinarinm am 
folgendes Schreiben an den Präſidenten v. Bennigſen Schluß des Jahres 1876 noch an Reſtausgaben 
eingegangen: „Verlin, den 22. October 1877. Ew. 


Auen 19 77 115 age d ld 155 
ochwohlgeboren beebre ich mich ganz ergebenſt zu werde, 0 at ſich dieſe Erwartung vollſtändig befiätigt. 
Nenad daß des Königs 110 Das Extraordingrium wies am Schluß des Jahres 
mittelſt Allerhöchſter Ordre vo ch einen Reſtausgabebetrag von 61041434 Mk. 
Staatsminiſter Grafen zu Eule r haben für das erſte Quartal 1877 ein neues 
nung des von ihm wegen ſeines lei 


i 
tum an extraordinären Ausgaben, aber nur ein 

zuſtandes eingereichten Entlaſſungsge 

auf die Dauer von ſechs Monaten 


inges von 2035870 Mk. bewilligt. Es 
find im erſten Quartal verwendet worden 5254 261 
dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 

heiten, Staats miniſter Friedenthal, 


Mark; es wurde ein kleiner Betrag erſpart und es 
die e 10 1 en un am 195 1 5 Bu 

vertretung interimiſtiſch zu übertragen. Ew. Hoch⸗ noch verfügbar geblieben an Jie ausgaben für die Ver⸗ 

Wöbla ore N u ergebenft, das Dans der gangenheit 57 737 465 Mk. Rechnet man dazu noch das 

Abgeordneten davon gefälligſt in Kenntniß zu Extraordinarium, 

etzen.)“ — Abg. Haenel: ſchien mir, 


| das wir für das Etatsjahr vom 1. 
A e Es als ob April 1877 bis zum 1. April 1878 bewilligt haben, ſo 

er Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten | ftellt ſich heraus, daß uns für das laufende Etats⸗ 
das Wort ergreifen wollte? (Miniſter Friedenthal jahr an Verwendungen zu Extraordinarien zu 
verneint.) Dann bin ich in meinen Erwartungen ger | Gebote ftehen 78 295612 Mk. Dielen Betrag ſchlagen 
täuſcht, denn ich habe allerdings geglaubt, daß das wir ihnen vor, gemäß dem Nachtragsetat, der ſchon zur 
Staatsminiſterium Bemerkungen an dieſes Schreiben Vertheilung gelangt iſt, noch zu ſteigern für drei ver⸗ 
anknüpfen würde. Da dies nicht der Fall iſt, ſo möchte ſchiebene Zwecke um einen Betrag von 13:0:00 Mk. 
ich bei der Wichtigkeit der Sache den Präſidenten Außerdem, daß wir das Exlraordinarinm noch für das 
bitten, das Schreiben in Kürze auf die Tagesordnung laufende Jahr für gewiſſe Zwecke zu verſtärken wünſchen, 
u ſetzen. — Der Präſident wird dieſem Wunſch enk⸗ lag nun auch die Nothwendigkeſt vor, gemäß dem Be⸗ 
aber — Abg. Windthorſt (Meppen). Aus dem ſchluſſe, den der Reichstag hinſichtlich der Matricular⸗ 
Reichstage iſt bekannt, daß der Miniſterpräſident Urlaub beiträge für das Jahr 1877/78 gefaßt hat, dem Etats⸗ 
ob als Miniſterpräſident, jahre einen Betrag von 4581130 ME, zuzuführen, um 
als ob das nicht dieſen in dem Umfange in unſerem Etat nicht vorge⸗ 
Nachrichten nicht trügen, ſehenen Zweck zu erreichen. — Wir kommen nun zu 
Aera der Siſtirung der Frage, wie ſich die Verhältniſſe für das laufende 
ziehung uns Etats jahr geſtalten, Daß es für daſſelbe eines früher 
ber ſo nicht vorgeſehenen Zuſchuſſes von ae Millionen bedurft 
hat, habe ich eben erwähnt. Außerdem bleiben im 
laufenden Jahre einige Einnahmezweige ſehr erheblich 
zurlick. Aber es ift in dieſem Augenblick ſehr ſchwer, 
einen vergleichsmäßigen Anhalt gegen das Vorjahr zu 
gewinnen. Die Verlegung des Etatsjahres hat manche 
einſchneidende Folgen; alſo beiſpielsweiſe Einnahmen, 
die im April vorigen Jahres bei der Bergwerksverwal⸗ 
tung gemacht wurden, haben in dieſem Jahre dem 
erſten Quartal des Jahres 1877 zur Verfügung geſtellt 
werden müſſen, weil ſie aus Einnahmen für verkaufte 
Produkte, die in dem erſten Quartal verkauft waren, 
herrühren, und wir würden einen entſprechenden 
Erſatz am Schluſſe des Etats jahres erlangen, 
wo demnächſt Beträge, die im März 1878 für verkaufte 
Producte entſtehen und die erſt im April 1878 verkauft 
werden, dem Jahre 1877/78 zu Gute kommen. Mi 
dieſem Vorbehalt glaube ich nicht unerwähnt laſſen zu 
dürfen, daß bei der Ber gwer ks verwaltung, Monat 
en Monat gerechnet, gegenwärtig eine Minder⸗ 
12 505 408 M vorliegt; indeſſen fallen 
7 262 000 M, und damit 
zuſammen. 


| 


H 


mi 
Majeſtät geruh 
m 115 d. Mis. dem 1876 no 
nburg, unter Ableh⸗ auf. 
denden Geſundheits⸗ Quan 
ſuchs, einen Urlaub ganz ger 
zu eriheilen und 


bg. 
des Hauſes wird der Wunſch 


n das Schreiben z egenſtand einer Verhand- 
u 


Regiſtratur 


laubun 
1 0 mniß, doß die Beurlaubung des 


folgt iſt, nachdem der Miniſter⸗ 


or 
— nennen men ann nn anne ann ͤ eu — 


1320 000 4. 


t durchaus noth 0 
N t Juli v. J.; im 


andelt 


möglich, 


Sie werden noch 
der Lage, 


Aus⸗ 


der Forſt verwaltung zu er⸗ 
en; n die Emnahmen für das erſte 
Jahr um 7 Millionen zurück. Dieſer Einnahme⸗ 


ſchlagt 651 42 
A, es ergab wart 
Die Ausgaben halbe 


Es tricularbeitrag in Ausgabe ſtellen, der über 4½ Millionen 
iner ausmacht: wenn wir, wa 
von für die Eiſenbahnbauten, für die Realiſirung der des⸗ 
ch ber disponible falls gewährten Credite einen 
80 4 Meine — wir haben ihn auf 4 
a Plus von mehr weiter 
hat es doch auch] die Mittel fo ſehr beſchränkt 
nämlich Extraordinarium die wünſchens 
e illionen; zu können. Wir haben ung daher entſchloſſen, Ihnen 
durch die Mehreinnahmen von in Vorſchlag zu bri 
dem eben angeführten Be einen Beitrag von 
trag überwogen worden. Ebenſo hat ſich bei den Aus: |! 
892 000 A. eingeſtellt.! 


Iren Quartale vertheilen. zu ſtehen, 


4645 242 A, alſo 1 182 0 „l. mehr; das Juſtiz⸗ 


t für die Etatsberathung den Sonnabend oder Montag 


erhagergaſſe No. 4 
erate koſten für die 
ginalpreiſen. 


ansfall wird ſich ſpäter wohl etwas ermäßigen. nicht alle Vorlagen fertig geſtellt ſind, kann aber in 
Komme ich nun auf den Etat für das Jahr; dieſem Falle die Eile nicht begreifen, welche es nöthig 
1878/79, fo haben wir uns ſagen müſſen, daß, wenn machte, am Sonntag den Landtag zu eröffnen (Heiter⸗ 
wir, wie es doh unvermeidlich ift, den erhöhten Ma⸗ keit) und zwar um 11 Uhr Morgens, wo der Gottes⸗ 
dieuſt noch fortbauerte. Ein ſolches Vorgehen findet 
im Lande die entſchiedenſte Mißbilligung (Nein! links. 
Ja! im Centrum.) Ich conſtatire mit Befriedigung, 
daß die Herren auf der Linken Nein! gerufen haben, 
damit man es im Lande weiß. (Heiterkeit) Ich er⸗ 
blicke in ſolchem Vorgehen und in ſolchen Aeußerungen 
die Symptome der Auflöſung, über welche an hoher 
Stelle geklagt worden iſt. (Widerſpruch.) Mindeſtens 
wäre es paſſend geweſen, dier im Hauſe keine Sitzung 
zu halten. Das Herrenhaus hat keine gehalten, wir 
ch find vorgeſchritten. (Heiterkeit.) — Der Präſi⸗ 
habe mich lediglich einem alten Herkommen 
Oaaf daß unmittelbar nach der Eröffnung im 

sale hier eine Sitzung ſtattfindet. (Sehr 
Abg. Virchow: Wir beabſichtigen noch 


8 ebenfalls unvermeidlich iſt, 


anſehnlichen Zinſenbetrag 
5 Millionen Mk. normirt — 
ter in Mehrausgabe ſtellen, daß dann im Ganzen 
werden würden, um im 
werthen Ausgaben leiſten 


ngen, daß wir für das Jahr 1878/9 U 
( Contributionsüberſchüſſen, der uns freil 
m Laufe dieſes Jahres vom Reiche überwieſen worden dent: Ich 
ft, in extraordindren Einnahmen ſtellen; dieſe Zahlung, angel hf 
die uns da geleiftet worden ift, beläuft ſich auf weißen 
16 248 286 Mk. Im Ganzen werden ich die einzelnen richtig Ni } 
Verwaltungen gefalten wie folgt: Bei der Domänen⸗ heute eisen Antrag hezüglich des Schreibens einzu⸗ 
verwaltung werden wir eine kleine Mehreinnahme in bringen, der noch im Laufe des Tages gedruckt in die 
Ausſicht nehmen dürfen von 388 430 Mk. Die Forſt⸗ Hände der Mitglieder konmen kann. In Bezug auf 
verwaltung gewährt einen Mehrüberſchuß von das, was der Abg. Windthorſt geſagt hat, bemerke ich: 
334 200 Me. Bei den directen Steuern wird ſich ein ich habe nicht au benen gehört. die „Nein“ gerufen 
Mehrüberſchuß ergeben von 1684000 Mt., bei haben doch muß ich dagegen proteſtiren, daß er hier 
den indirecten Steuern von 162800 Mk.; bei der auf Aeußerungen von, beber Stelle provocirt. Das 
Lotterie von 25 800 M. Bei der Münzverwaltung wer⸗ widerſtreitet den Traditionen des Hauſes und wäre um 
den wir einen Ausfall haben, weil die Prägungen im ſo mehr an dieſer Stelle zu vermeiden geweſen, da wir 
mer mehr abnehmen, nämlich 315520 K; bei der doch alle wiſſen, daß bie Einberufung, auf Sonntag 
Staatsdruckerei ergiebt ſich ein Mehrüberſchuß von unter Sanction Sr. Maj. des Königs geſchehen iſt. 
139900 K. Bei der Verwaltung für Berge Hütten⸗ (Sehr richtig!) 8 
und Salineweſen hat man geglaubt, die Einnahmen Nächſte Sitzung: Freitag. 
nochmals um 4 702 476 A. herabſetzen zu ſollen; man is“ 
hat aber gleichzeitig auf eine Minderausgabe von 
2247 311 M. gerechnet, und es würde ſich daher der 
e en 1 5 9 6 19 0 90 an a5 iſen⸗ 2. Sitzung vom 22. October. 
ahnverwaltung ſind einestheils höhere Einnahmen zum Der Präſident Herzog v. Ratibor gi 
Betrag von 2 939 C000 &, anderntheils Minderausgaben Kennt u denen Shen des Mae e 
von 625269 fl. und ein Mehrüberſchuß von 3 564 533 betreffend die Veränderungen im Perſonalbeſtande des 
. in Anſatz gebracht. Endlich find bei der Juſtizver⸗ Hauſes, ferner von dem Schreiben, betreffend die Beur⸗ 
waltung beträchtliche Mehreinnahmen von 2 737 000 . laubung des Grafen zu Eulenburg. — Die Abtheilungen 
in Ausſicht genommen, davon gehen ab Mehrausgaben und Commiſſionen haben ſich conftituirt. Der Präſi⸗ 
ur Betrage von 2 202 000 M, fo daß ſich ein Mehr⸗ dent erbittet ſich vom Hauſe die Ermächtigung während 
überſchuß ergiebt von nur 534 400 . Wir haben dann der Zeit, in welcher keine Sitzungen ftattfinden, zur 
ferner erhebliche Mehrausgaben beim Miniſterium des Beſchleunigung des Geſchäftsganges über event. nen 
Junern und des Cultus. — Wir kommen nun dahin eingehende Vorlagen geihäftlihe Beſtimmungen treff n 
8 „daß die Betriebsverwaltungen im zu können. Die Ermächtigung wird ertheilt. — Darauf 
Ganzen eine Mehreinnahme von 1021303 M, eine werden die neueingetretenen Mitgli⸗der üvft v. Reina⸗ 
e von 2 301 965 K., alſo einen Mehr⸗ Wolbeck, Ritter v. Jerin und Frhr. v. Minnigerode auf 
überſchuß gewähren von 3 323 268 . Bei den Dos] die Verfaſſung vereidigt. — Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


ationen und Staatsverwaltungen tritt ein Mehr⸗ 
darf ein von 9 800 000 A, eine Mehrausgabe von Danzig, 9, Oktober. i Ei 
Die geſtrige Sitzung des Abgeord neten⸗ 


11 811 000 K und eine Mehreinnahme von 2011 490 
ent; ai 1 die fange uh n ae Haufes hauptsächlich dem E 

und Staatsperwaltungen zuſammen genommen tritt ein yaujeS war Haup ächlich dem oſse gewidmet 
Minderüberſchuß von 6 476 835 K. ein. Wir erhalten mit welchem der Iinanz miner dlihrlic die 
aber immerhin durch Hinzuziezung der Contributions“ Vorlegung des Etats zu begleiten 1 155 Das 
überſchüſſe, die im Laufe dieſes Jabres ausgezahlt Haus nahm die keineswegs roſige Schilderung der 
erde 1190 558000 K. für das Gytraorbinarium Finanzlage mit Schweigen auf. Lebhafter wurde 
1 & im, vorigen Jabre in dieſem es erſt in der Geſchäftsordnungsdebatte über die 


Jahre 31002 221 A. zu beftimmen. Dieſe Mehrbeträge 1 1 
vertbeifen ſich ſo ziemlich auf alle Minifterien. Der Behandlung des Etats und über die Anzeige von 
der Beurlaubung des Miniſters des 


Kriegsminiſter hat die Ausgabe zu leiſten für das Zeug⸗ 

hans; das Handelsminiſterium wird 13 774586 ., und Innern. Der letztere Gegenſtand wird über⸗ 
zwar 4 459 000 A. mehr als im vorigen Jahre zur Ver⸗ morgen zur Verhandlung kommen. Dabei wird 
fügung geſtellt erhalten; das Cultus miniſterium wie es ſcheint, die ganze, in fo großer Unklarheit 
befindliche innere Politik zur Beſprechung ge⸗ 
langen. Die erſte Leſung des Etats wird voraus⸗ 
ſichtlich erſt auf die Tagesordnung geſetzt werden, 
wenn der Anleihegeſetzentwurf, den der Finanz⸗ 
be: miniſter übrigens „in kürzeſter Friſt“ in Ausſicht 


Herrenhaus. 


* 


Miniſterium, welches für den Bau der Gerichtsgebäude 
ſumme bedarf. wird doppelt jo 
f Jahre, nämlich 3 829 720 K. 
erhalten. Ich möchte noch hinzuſetzen, daß 
die Staatsregierung mit einer Vorlage 1 
1 1 1591 für aut 15 Ad e res 1 5 
auten, die im Bereiche der Juſtizverwaltung ie neulich in Köln abgehalte 
und des Cultusminiſteriums erforderlich werden, ein Bestens en welcher a der Abg. Windthorſt⸗ 
% /// hereiis varherihen, Daß 
von der Etatsvorlage fein, es liegt alſo kein Grund vor, a in dem parlamentariſchen 
nicht ſofort in die Berathung der Etatsvorlage einzu: ampfe fortan auch den letzten Reſt von Rückſicht 
treten. Ich möchte dann ferner noch eine kurze Notiz auf conſtitutionellen Brauch fahren laſſen werde. 
geben, in wie reichem Maße mit der Verwendung der Herr Windthorft hat dies geſtern im Abgeord⸗ 
Eiſenbahneredite bisber vorgegangen worden iſt und netenhauſe ſofort beſtätigt, indem er gelegentlich 
ferner vorgegangen werden ſoll. In der gedruckten einer Geſchäftsordnungsdebatte ein Wort des 
u f 17 0 1 Giſſon Aral be. Kaiſers für ſeine agitatoriſchen Zwecke ver⸗ 
2 afe der vor el abe. 111 1 1 3 90 
Sie finden ferner in der Meherficht, daß von Ynfang werthete. Freilich geſchah dies mit einem für einen 
dieſes J ſo gewiegten parlamentariſchen Taktiker höchſt auf⸗ 
eſes Jahres bis Mitte Oetober mehr als 86 Mill. fallenden Ungeſchick Wi 
verwendet find. Die Staatsregierung befindet ſich ente ſich, daß d ngeſchick. Herr Windthorſt beklagte 
noch im Beſitze von mehr als 300 Mill. Mark an Eiſen⸗ ſich, aß der Landtag an einem Sonntag, und noch 
bahn⸗Crediten und wird nicht unterlaſſen die Eiſenbahn⸗ Fazu um 11 Uhr Vormittags eröffnet worden. 
bauten ſo energiſch als möglich fortzuführen, weil fie | Niemand hatte gegen dieſe Klage etwas einzuwenden. 
weſentlich beitragen werden zur Blüthe und zur Ent: | Sofort aber verſtieg ſich Herr Windthorſt zu der 
gallen on und induſtriellen Hilfs- 1 Behauptung, daß „das Land“ dieſe 
andes. x ER Maßregel entſchieden verurtheile. Natürlich rief er 
a in fer faben „Stele gn in den felt ren diefer dad erde aa aun heior. Örabe 
Seſſſonen zu wählen und zwar die Rehnnngscomnnilfion dieſer ee aber gab ihm Veranlaſſung, die 
(7 Mitglieder), die Geſchäftsordnungs, Agrar-, Gr: „vorgeſchrittenen“ Geſinnungen der Linken des Ab⸗ 
meinde⸗, Unterrichts⸗ und Wablprüfungs commiſſion geordnetenhauſes „vor dem Lande“ zu denuneiren. 
(je 14), die Budget: und Juſtizcommiſſion (je 21) und Einmal im Zuge, bezeichnete er nun die Berufung 
die Petitionscommiſſion (28). Für; die Tagesordnung des Landtags als eins jener „Symptome der Auf⸗ 
der nächſten Sitzung (Freitag) ſchlägt der Präſident (öſung“, von welchen an Allerhöchſter Stelle die 
u. a. die Berathung des Schreibeus betreffend die Be. Rede geweſen ſei. Der Führer des Cent 
urlaubung des Grafen zu Eulenburg vor und nimmt mußte ſich durch den Abg. Virchow daran le 
laſſen, daß Niemand anders als der König den 
Landtag beruft. Herr Windthorſt hatte ſich alſo 
f niftev: in feinem eigenen Garne gefangen. Man könnte 
Gſetz, betreffend die Anleihe noch nicht fertig ſei Auch ſich an dieſem Anblicke in aller Behaglichkeit er⸗ 
die 15 Etat vorgeſchlagene Verwendung der Kriegs“ götzen, wenn nicht das ganze Verfahren von vorn 
0 b g ‚ 5 en entſchie ö 1 
contribution ſei nur eine verdeckte Anleihe denn über er einen entſchiedenen Proteſt herausforderte. Bei 
dieſelbe ſei ſchon längſt für Eiſenbahnbauten verfügt, aller Erregtheit, welche den parlamentarif Kü 
und jede auderweitige Diöpofition bedente fo viel wiel sen der letzten Jah parlamentariſchen Käm⸗ 
eine neue Erhöhung des Credits für Eiſenbahnen. na angtitatiogel ahre anhaſtete, iſt doch gegen den 
müſſe wenigſtens das Anleihegeſetz iu Umriſſen kennen, M ionellen Grundſatz, die Perſon des 
ſonſt könne man unmöglich mit Erfolg in die Etals⸗ onarchen aus der Debatte fernzuhalten, nur 
e = 1 75 d dee c 6 Asch N alla Wenn jetzt, wie es den 
andelt ſich bei dem fraglichen Geſetze nur noch um die Anſchein hat, die Perſon des Köni 
allerletzten Schlußverhandlungen, die in den aller⸗ Wortfü rern der Gen 116 e 
p planmäßig als 
nächſten Tagen beendet ſein werden. Ob das Geſetz Agitationsmittel benutzt werden ſoll, fo kann ei 
angenommen wird oder nicht, bat auf den Etat gar derartige Kampfesweiſe gar nicht ſcharf gerät 1285 
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einer auſehulichen Geld 
viel, als im vorigen 


in Ausſicht. 
Abg. Richter (dagen) bedauert, daß nach der 
befremdlichen Mittheilung des Finanzminiſters das 


keinen Einfluß, denn es bandelt ſich eben zur j 8 
darum, ob wir mit unſeren Bewilligungen im urtheilt werden. Herr Windthorſt glaubt offenbar, 
Extraordinarium für Canäle, Unterrichtsgebäude, auf ſolche Weiſe zwei Fliegen mit einer Klappe 


eminarien u. |. w. aus dem gewöhnlichen Rahmen treffen zu können: er möchte nach oben hin cap⸗ 
heraustreten und etwas mehr thun ſolleu oder nicht. — tiviren und nach unten hin das Gewicht des kaiſer⸗ 
Abg. Windthorſt (Meppen): Ich bedauere, daß noch lichen Wortes zur beijeren Täuſchung der Menge 


ausbeuten. Den erſteren Zweck hat er ſich mit dem Reichsgeſetz mit vollem Gehalt penſtonirt 


ſeinem geſtrigen Ungeſchick ſelbſt durchkreuzt; der werden, falls ſie nicht etwa mit gleichem Gehalt 


andere wird ihm hoffentlich durch die parla⸗ 
mentariſchen Verhandlungen nach Möglichkeit ver⸗ 
eitelt werden. 

Dem „Golos“ wird aus Berlin telegraphirt, 

die preußiſche Regierung widerſtrebe den Wünſchen 
der deutſchen Preſſe, daß ein Druck auf die ruſſiſche 
Regierung ausgeübt werde zu Gunſten von Zuge⸗ 
ſtändniſſen in Rückſicht auf die ruſſiſchen 
Grenzzölle. Die preußiſche Regierung habe 
nur die Frage wegen zweckmäßiger Auflage der 
Zölle und wegen Beſeitigung der Erſchwerungen 
im Grenzverkehr in Petersburg angeregt. Hieran 
knüpft der „Golos“ einen Artikel, in welchem dem 
Tact des deutſchen Reichskanzlers in ſeiner freund⸗ 
ſchaftlichen Rückſichtnahme auf die gegenwärtige 
Lage Rußlands volle Anerkennung gezollt, zugleich 
aber hervorgehoben wird, daß ſolche Gründe wie 
die angeführten die ruſſiſche Preſſe nicht bewegen 
könnten, über eine Frage zu ſchweigen, 
welche, rein wirthſchaftlich genommen, für 
Rußland von gleich großem Intereſſe 
fei, wie für Deutſchland. Die uſſiſche 
Handelswelt dränge ſeit lange ſchon auf Reformen 
in dieſem Gebiete hin, da ſie in dem Exportge⸗ 
ſchäft mindeſtens eben fo ſchwer durch die be- 
ſtehenden Einrichtungen geſchädigt werde wie die 
deutſche Kaufmannſchaft im Importgeſchäft. Wenn 
auch ein vermehrter Import durch die in Deutſch⸗ 
land gewünſchten Reformen ſelbſt nicht werde er⸗ 
zielt werden können, ſo falle doch das Begehren 
der preußiſchen Kaufmannſchaft mit dem offenbaren 
Vortheil für den ruſſiſchen Export und der Aus⸗ 
breitung des eigenen ruſſiſchen Handels zuſammen. 
Unter ſolchen Bedingungen könne es nicht unter 
der Würde Rußlands ſein, die Initiative zu 
ergreifen zur Beſchleunigung der Entſcheidung 
dieſer Frage, falls es richtig wäre, daß die deutſche 
1 1 90 zögere, dieſe Initiative auf ſich zu 
nehmen. 

Die aſiatiſche Siegesbotſchaft hat in 
Nußland großen Jubel erregt. In der „Mosk. 
Ztg.“ macht ſich die lang verhaltene, nun befrie⸗ 
digte Erwartung Luft in dem Worte „Endlich!“, 
mit welchem ein die frohe Kunde aus Karajal be⸗ 
ſprechender Artikel anhebt, und das ruſſiſche Volk 
ſtimmt mit großer Genugthunng in den Ausruf 
ein. Dem Jubel in Rußland und Moskau ent⸗ 


Deutſchland. 

O Berlin, 23. October. Heute Nachmittag 
3 Uhr vereinigten ſich die Räthe des Miniſteriums 
des Innern zu einer Plenarverſammlung, um 
der feierlichen Uebergabe der Geſchäfte des 
Miniſteriums von Seiten des beurlaubten Chefs 
an den Landwirthſchaftsminiſter Dr. Friedenthal 
beizuwohnen. — Die Behauptung, die auch heute 
wieder in den hieſigen Zeitungen auftritt, daß 
Graf Eulenburg fortgeſetzt auf feiner ſofortigen 
Entlaſſung beſtehe, iſt und bleibt durchaus 
falſch, was durch die geſtern dem Landtage ge⸗ 
machte amtliche Mittheilung von dem Urlaube über 
jeden Zweifel conſtatirt wird. Auch die verſchiedenen 
Ankündigungen der unmittelbaren Abreiſe des 
beurlaubten Miniſters ſind verfrüht. Derſelbe hat 
noch keine Beſtimmung in Betreff ſeiner Abreiſe 
getroffen. — Das Einführungsgeſetz zur deutſchen 
Gerichtsverfaſſung wird, wie bereits gemeldet 
worden iſt, auch die Aufhebung des preußiſchen 
Dber-Tribunals zur Folge haben. Wenn in 
Bezug darauf mitgetheilt wird, wie viele der Mit⸗ 
glieder des Ober⸗Tribunals an das Reichsgericht 
zu gehen, und wie viele den Abſchied zu nehmen 
gedenken, ſo liegt das Willkürliche dieſer An⸗ 


gaben für Jeden, der mit dieſen Verhält⸗ 
niſſen vertraut iſt, auf der Hand. Es 
wird ſich lediglich darum handeln, wie 


viele der Ober⸗Tribunalsbeamten Berufung 
in's Reichsgericht erhalten. Diejenigen, welche 
eine ſolche Berufung nicht erhalten, müſſen nach 


an eine andere Stelle verſetzt werden. Da ferner, 
wer ſeinen Abſchied nachſucht, nach dem Penſioni⸗ 
rungsgeſetze behandelt werden ſoll, ſo dürfte es 
nur wenigen Räthen des eingehenden Gerichts ein⸗ 
fallen, ihren Abſchied zu verlangen. — Das 


Cultusminiſterium iſt zwar in der Thronrede mit 


ſeiner Vorlage vertreten, daſſelbe wird aber nichts⸗ 
deſtoweniger eine Reihe von kleineren Geſetzent⸗ 
würfen einbringen, darunter z. B. das Staats⸗ 


geſetz, betreffend die Synodalordnung für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, mit welchem eine Synodalordnung 
für Lauenburg verbunden ſein dürfte. — Die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Deutſchland und der Schweiz 
in Sachen der Gotthardbahn ſind noch nicht 
Es liegt in der Natur 
der Sache, daß dieſe Verhandlungen erſt dem 
Bundesrathe und dann dem Reichstage mitgetheilt 
werden müſſen, bevor dieſelben ihren Abſchluß 


zum Abſchluß gebracht. 


finden können. 
Berlin, 23. October. 


der 5 öſtlichen Provinzen, gegenüber den früheren 
Vorlagen der königl. Staatsregierung, den Be⸗ 


ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes und der Zuſage 


des Miniſteriums des Innern eine Wandelung in 
der inneren Politik der Staatsregierung darſtellt; 
2) daß gleichzeitig hiermit unter forkdauernder 
Beurlaubung des Miniſter⸗Präſidenten der für 
die innere Verwaltung zunächſt verantwortliche 
Miniſter für die vorausſichtliche Dauer der Land⸗ 
tagsſeſſion beurlaubt und nur eine Stelldertretung 
deſſelben angeordnet iſt, — erklärt das Haus der 
Abgeordneten, daß hierdurch die als nothwendig 
erkannte Fortentwickelung der Geſetzgebung ge⸗ 
ſchädigt und die conſtitutionelle Verantwortlichkeit 
der Miniſter gegenüber dem Landtage beeinträchtigt 
wird. II. Hiermit die Benachrichtigung des Vice⸗ 
Präſidenten des Staatsminiſteriums vom 22. d. M. 
als erledigt zu erklären.“ 

* Das mit Recht wegen feiner unerhört 
ſchlechten Controle hart angefeindete Curatorium 
der Ritterſchaftlichen Privatbank zu Stettin 
ſcheint nunmehr eine „Rechtfertigung“ im Schilde 
zu führen. Daſſelbe trat heute in Stettin zuſam⸗ 
men, um über ein derartiges Schriftſtück, das dem⸗ 
nächſt veröffentlicht werden ſoll, zu berathen. Man 
darf wohl auf dieſen Verſuch, den Mohren weiß 
zu waſchen, geſpannt fein. Die Hauptgläubiger 
der Bank werden morgen ebenfalls eine Verſamm⸗ 
lung abhalten um einen der Concursverwaltung 
beizugebenden Verwaltungsrath zu conſtruiren. Die 
Interpellation an die Regierung in betreff des 
Verluſtes, welchen der pommerſche Provinzialfond 
bei dem Concurſe möglicher Weiſe erleidet, ſoll 
nach dem „B.⸗C.“ zuerſt im Herrenhauſe einge⸗ 
bracht werden. 

— Die Zahl der landwirthſchaftlichen 
Vereine im Königreich Preußen betrug am 1. 
Juli d. J. 1350 gegen 1241 im Vorjahre; unter 
ihnen ſind 4 Provinzialvereine, 32 Centralvereine, 
958 Zweigvereine und 356 nicht centraliſirte Ver⸗ 
eine. Vom 1. Juli 1876 bis eben dahin 1877 
haben ſich 116 neue Vereine gebildet, 7 ſind ein⸗ 
gegangen, ſo daß der Zuwachs 109 beträgt. Im 
Jahre 1868 (alſo vor 9 Jahren) betrug die Zahl 
der Vereine 819, von denen 4 Provinzialvereine, 


27 Centralvereine, 618 Zweigvereine und 170 nicht 


centraliſirte Vereine waren. Es ergiebt ſich ſomit 
in den letzten 9 Jahren ein Zuwachs von 531 
Vereinen, gleich 69 Procent. 

Gera, 22. October. In der heutigen Ver⸗ 
ſammlung des erſten deutſchen Arbeitercon⸗ 
greſſes, in Anweſenheit des Staatsminiſters 
v. Beulwitz wurden die Statuten, ſowie der Plan 
der Organiſation und Agitation durchberathen. 
Nach der Wahl des Vororts (Berlin) und des 
ſtändigen Ausſchuſſes referirten Lehrer Kalb, Dr. 
Max Hirſch und Schneider Janſon (Berlin) über 
die Lehrlingsfrage, Redacteur Polke über Kinder⸗ 
und Frauenarbeit. Zur Annahme gelangten die 
von Dr. Hirſch aufgeſtellten Theſen. Zum nächſten 
Congreßort wurde Leipzig gewählt. Damit war 
die Tagesordnung erledigt, und es wurde der Arbeiter⸗ 
congreß hierauf von Dr. Hirſch geſchloſſen. 

— 23. October. Heute wurde der 5. Verbands⸗ 
tag der deutſchen Gewerkvereine hier abgehalten. 
Derſelbe iſt von den Vertretern von 14. Gewerk⸗ 
vereinen, die ca. 350 Ortsvereine umfaſſen, beſucht 
und wurde von dem Oberbürgermeiſter Fiſcher 
begrüßt. Der Anwalt der Vereine, Dr. Max 
Hirſch, brachte zunächſt ein Sympathieſchreiben des 
10. engliſchen Gewerkvereins⸗Congreſſes zur Ver⸗ 
leſung, hierauf wurde die Einreichung einer Petition 
an den Bundesrath und an den Reichstag be- 
ſchloſſen, in welcher um Ausdehnung der Haftpflicht 
und Anerkennung der Berufsvereinigung gebeten 
wird. Ueber die Verbandsangelegenheiten wurde 
von Dr. Zillmer referirt, welcher den Stand der⸗ 
ſelben als einen überaus günſtigen bezeichnete und 
u. A. das Vermögen der Invalidenkaſſe des Ver⸗ 
bandes auf 204 000 Mk. bezifferte. (W. T.) 

Karlsruhe, 22. Det Bei den Landtags⸗ 
abgeordneten⸗Wahlen wurden 26 National⸗ 
liberale und 3 Ultramontane gewählt. Die Ultra⸗ 
montanen verloren einen Sitz. Vier Wahlen ſtehen 
noch aus. 


Schweiz. 

Bern, 23. Oetober. In der Volksabſtim⸗ 
mung am Sonntag iſt das Fabrikgeſetz ange⸗ 
nommen, das Stimmrechtsgeſetz und das Militär⸗ 
ſteuergeſetz, letzteres mit kleiner Majorität, ver⸗ 


worfen worden. 
Frankreich. 

Paris, 22. October. Der Herzog Decazes 
hat ſich nach Puget⸗Théniers begeben, um feinen 
Wählern feinen Dank auszusprechen. Derſelbe 
wird Ende der Woche hierher zurückkehren. — Der 
„Temps“ hält mit unerſchütterlicher Zuverſicht an 
der Ueberzeugung feſt, daß das Min iſterium 
vom 16. Mai nicht vor die Kammer treten werde; 
ebenſo feſt behaupten reactionäre Blätter, daß es 
dem Präſidenten gar nicht in den Sinn komme, 
ſich von ſeinen Rathgebern zu trennen. Sie wiſſen 
eine ganze Reihe von Aeußerungen des Marſchalls 
zu citiren, die alle darauf hinauslaufen, daß er 
um keinen Preis ſich den Republikanern in die 


Der Antrag, den 
der Abg. Virchow im Namen der Fortſchritts⸗ 
partei zu der Beurlaubung des Miniſters 
des Innern angekündigt hat, lautet wie folgt: 
„Das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen: „I. In 
Erwägung 1) daß die in der Thronrede verkündete 
Beſchränkung der Reform der Verwaltungsein⸗ 
richtungen auf eine Novelle zur Städteordnung 


Arme werfen wird. — Jules Greoy hat an die 
Wähler des Juradepartements folgendes Schreiben 
gerichtet: „Meine lieben Wähler! Ich ſpreche euch 
meinen Dank und meine Glückwünſche aus. Ich 
danke euch, daß ihr mir aufs Neue euer Mandat 
anvertraut und die Niederträchtigkeiten, denen ich 
mich ausgeſetzt ſah, mit eurer Verachtung zugedeckt 
habt. Ich wünſche euch Glück, daß ihr dem Sturm 
vom 16. Mai ſo tapfer widerſtanden, euch in 
euren Ueberzeugungen ſo feſt, über eure Intereſſen 
ſo aufgeklärt gezeigt und noch einmal und 
zwar in ebenſo großer Zahl, wie im vorigen 
Jahre, eure unerſchütterliche Anhänglichkeit zur 
Republik bekräftigt habt. Ihr könnt auf meine 
ganze Hingebung zählen. Mont⸗ſous⸗Vau⸗ 
drey, 17. October 1877. Jules Grévy.“ — 
Franzöſiſche Richter haben den in Deutſchland 
erfundenen Rechtsbegriff der „indirecten 
Majeſtätsbeleidigung“ annectirt. Dem Pro⸗ 
gras de la Cote d'Or wurde ein Wahlpamphlet 
zugeſchickt, auf deſſen Titelblatt der Marſchall 
Mac Mahon zu Pferde abgebildet war. Das Blatt 
beſprach das Schriftchen und bemerkte zu dem 
Bilde: „le cheval a Poeil intelligent“ (das Pferd 
ſieht nicht dumm aus). Sprachs und wurde ver⸗ 
klagt, und der Gerichtshof des Ortes entſchied, dieſe 
Bemerkung über das Ausſehen des Pferdes ſei 
eine offenbare Beleidigung für den Reiter, worauf 
der Gerant des Blattes zu 500 Fr. verurtheilt 
wurde. Der Himmel wird den Richtern verzeihen, 
denn ſie wußten offenbar nicht, was ſie thaten. 

— 22. October. Der „Moniteur univerſel“ 
richtet die dringende Aufforderung an die Sena⸗ 
toren der Rechten, aus ihrer eigenthümlichen 
Zurückhaltung herauszutreten, dem Beiſpiele ihrer 
Collegen von der Linken zu folgen, ein Comité zu 
bilden und den Marſchall und die Miniſter in dem 
Kampfe gegen den Radicalismus zu unterſtützen. — 
Wie verlautet, hätte Herzog Decazes die Abſicht, 
als Candidat für einen der vier erledigten lebens⸗ 
länglichen Senatorenſitze aufzutreten. (W. T.) 

Spanien. 

Madrid, 22. October. Aus Cuba wird 
amtlich gemeldet, daß 2 Führer der Inſurgenten 
gefallen, 2 andere geflüchtet ſind. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 19. Oct. Endlich ſoll es doch Depretis 
gelungen ſein, ſich mit ſeinem Collegen Zanardelli 
über die Verpachtung des Betriebes der 
italieniſchen Eiſenbahnen zu verſtändigen. 
Es ſei beſchloſſen, das ganze Netz in zwei Theile 
zu theilen, ein mittelländiſchen und einen adriati⸗ 
ſchen. Bei der Betheiligung aber ſei nicht dieſe 
oder jene bekannte und minder gut angeſehene 
Finanzgröße bevorzugt, ſondern unparteiiſch das 
geſammte italieniſche Capital eingeladen. Trotz dieſer 
guten Nachricht will „Fanfulla“ von einer bevor⸗ 
ſtehenden theilweiſen Kriſis wiſſen, indem die 
Gruppe Cairoli ſich von der Mehrheit loszuſchälen 
beabſichtige, falls dieſelbe nicht Nicotera fallen 
05 wegen der aufSicilien begangenen Willkürlich⸗ 
eiten. 

England. 

London, 22. October. Wie dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ aus Capetown gemeldet wird, ſoll 
daſelbſt im April k. J. unter der Protektion Bartle 
Frere's eine internationale Ausſtellung eröffnet 
werden. * 

— Ein bedauerlicher Vorfall auf der untern 
Themſe, welchen die Blätter vorgeſtern meldeten, 
ſcheint möglicher Weiſe zu internationalen Er⸗ 
örterungen Anlaß geben zu ſollen. An Bord des 
amerikaniſchen Schiffes „New World“ brach vor 
einigen Tagen eine Meuterei aus. In Abweſen⸗ 
heit des Capitäns drang die Mannſchaft in die 
Branntweinskammer ein, that ſich dort gütlich und 
verweigerte in angeheitertem Zuſtande dem zurück⸗ 
kehrenden Capitän den Gehorſam. Der Capitän 
ſah ſich genöthigt, zur Selbſtvertheidigung auf 
einen Matroſen zu ſchießen, ebenſo der Steuer⸗ 
mann. Der von Letzterem Geſchoſſene blieb todt. 
Ein naheliegender Dampfer brachte ſofort dem 
Stationsſchiff Nachricht, und dieſes ließ das 
amerikaniſche Schiff durch Marineſoldaten beſetzen. 
Geſtern berieth ſich der commandirende General 
mit dem Orts⸗Magiſtrat über die Vornahme 
gerichtlicher Maßregeln, es ſcheint indeſſen, ohne 
zu einem Reſultat zu gelangen. Der Fall wird 
möglicherweiſe dadurch erleichtert, daß, obwohl das 
Schiff die amerikaniſche Flagge führt, mehrere der 
Mannſchaften, darunter der Steuermann und der 
von dieſem Erſchoſſene, britiſche Unterthanen ſind. 


Nachrichten vom Ariegsſchauplatz. 

Der militäriſche Berichterſtatter der „K. Z.“ 
ſchreibt unterm 12. October aus Griwitza vor 
Plewna, wohin er nach einer mehrtägigen Abwe⸗ 
ſenheit in Rumänien Tags vorher zurückgekehrt 
war: In der verfloſſenen Nacht ging es hier recht 
unruhig zu, nicht als ob ſich die Türken geregt 
oder die Ruſſen einen Angriff gemacht hätten, viel⸗ 
mehr war es Jupiter Pluvius, welcher durch ſein 
Auftreten in unfreundlichſter Geſtalt Offiziere aller 
Grade aus dem Lager in das Dorf vertrieb 
Ueberall ſuchte man nach Unterkunft, und auch 
gegen meine beſcheidene Wohnung wurde dreimal 
Sturm gelaufen, den ich aber ſiegreich abſchlug. 
Viele höhere Offiziere ſchickten auch ihre Pferde 
in's Dorf, um ſie irgendwie unter Dach und Fach 
zu bringen, da ſie bei dem ſeit acht Tagen faſt un⸗ 
unterbrochen anhaltenden Regenwetter ſchon mehr⸗ 
fach Pferde verloren haben. Beſonders die edleren 
Pferde leiden unter den großen Bivouacs⸗ 
Strapazen und gehen vielfach zu Grunde. Die 
Lager ſollen ein ganz unerträglicher Aufenthalt 
ſein. Freilich, wenn es mir ſchon in einer feſten 
Wohnung nur mit Mühe gelingt, die Näſſe abzu⸗ 
halten, welche ſich allenthalben einen Weg zu bah⸗ 
nen ſucht, wie wird das erſt den armen Ruſſen in 
ihren Zelten und nothdürftig hergeſtellten Erd⸗ 
wohnungen ergehen? Das Ausbrechen von Krank⸗ 
heiten iſt bei Andauer dieſes Wetters unvermeid⸗ 
lich, und ſchon jetzt gehen ſtarke Transporte nach 
den rückwärts gelegenen großen Lazarethen. So 
begegnete ich auf meiner Reiſe einem Zuge von faſt 
hundert Wagen, deren jeder vier Soldaten trug. 
Bei dem heute Nacht ſtattfindenden Suchen nach 
Wohnungen gewährte es mir beinah eine Art von 
Genugthuung, die Zornausbrüche der obdachloſen 
Offiziere zu hören, wenn ſie von den durch die 
Bulgaren niedergebrannten Türkenwoh⸗ 
nungen ſprachen, welche ihnen jetzt ſo ſchönes 
Obdach hätten gewähren können. Daß man da⸗ 
mals aus falſcher Rückſicht auf die Bulgaren gegen 


dieſe Verwüſtungen nicht mit der nöthigen Härte 
und Rückſichtsloſigkeit einſchritt, mußte ſich rächen 
und rächt ſich jetzt. Trotz alle dem freilich ſehen 
die ruſſiſchen Soldaten, was Kleidung und Haltung 
anbelangt, noch ſehr gut aus, aber es iſt doch 
Zeit, eine Entſcheidung herbeizuführen. — Erſt im 
Laufe des Nachmittags konnte ich mich hinaus⸗ 
wagen, um zu ſehen, ob ſich bei den Poſitionen 
etwas weſentlich verändert hat. Die Summe 
meiner Beobachtung war, daß Alles im Weſent⸗ 
lichen beim Alten iſt. Die Erdarbeiten der 
Rumänen ſind anſcheinend vorgerückt. Heute 
ging ich auf den linken Flügel der Aufſtellung bis 
nach Tuſchenitza, wo ich den General Skobelew 
traf, welcher mich mit alter Liebenswür⸗ 
digkeit zur Tafel lud. Unmittelbar nach dem 
Diner ereignete ſich ein eigenthümlicher Zufall. 
Da gerade die Briefordonnanz angekommen war 
und mehrere Zeitungen mitgebracht hatte, ſo wur⸗ 

den dieſe unter die anweſenden Offiziere vertheilt, 

wobei Capitän Kolopatlin, ein ſehr verdienſt⸗ 

voller Offizier und Chef von Skobelew's Stabe, 

die „Moskauer Zeitung“ erhielt. Was iſt das 

erſte, worauf ſein Auge fällt? Sein eigener Ne⸗ 
krolog, in welchem nach einer langen Lebensbe⸗ 
ſchreibung die Verdienſte aufgezählt und dem Be⸗ 

dauern Ausdruck gegeben wurde, daß ein noch fo 

junger und ausgezeichneter Offizier ſo früh hätte 

ſeinen Tod finden müſſen. Kolopatkin faßte die 

Sache zum Glück humoriſtiſch auf, wozu er auch 

Urſache hat, wenn es wahr iſt, daß ein einmal 

Todtgeſagter gegen feindliche Geſchoſſe gefeit iſt. — 

Eine Nachricht habe ich hier noch erhalten, welche 

in meinen Augen von der größten Wichtigkeit iſt. 

Nachdem General Sotow das Commando 

des 4. Armeecorps übernommen hat, iſt General⸗ 
Lieutenant Fürſt Emeritinski zum Chef des 

Stabes der Armee vor Plewna ernannt worden. 
Er iſt alſo auf den augenblicklich vielleicht wich⸗ 
tigſten Poſten in der Armee berufen. Seine Er⸗ 
nennung hat hier vieles geändert und die Aus⸗ 

ſichten der Ruſſen erheblich geſteigert. Ich habe 
bisher an künftige ruſſiſche Erfolge vor Plewna 
nicht recht geglaubt und auch jetzt kann man ſolche l 
mit Beſtimmtheit nicht vorausſagen. Davon aber N 
bin ich überzeugt, daß nun alles geſchehen wird, 
was nur irgendwie gethan werden kann, und daß 
handgreifliche Fehler wie bei dem letzten Vorfalle 
nicht vorkommen werden. Emeritinsky weiß ganz 
genau, was er will, und wird vorgehen ruhig und 
mit Bedacht, aber raſch und ſchneidig. Alles, was 
er bisher that, hatte Hand und Fuß — die 
Schlacht bei Lowatz, die Abwehr der von Plewna 
dorthin rückenden Armee, ſeine Aufſtellung auf 
dem linken Flügel bei Plewna —, und auch bei 
dem wahrſcheinlich bevorſtehenden Angriffe auf 
Plewna wird es eben ſo ſein. Wie die Ent⸗ 
ſcheidung fallen wird, wer kann es ſagen, doch 
darauf kann Osman Paſcha ſich verlaſſen, daß er 
es jetzt mit einem Gegner zu thun hat, der ganz 
geeignet iſt, den Sieg an ſeine Fahnen zu feſſeln. 

Wie der „Globe“ erfährt, hat die ruſſiſche 
Admiralität begonnen, das Project des Groß⸗ 
fürſten Konſtantin, nämlich Seeleute von der 
Oſtſee nach dem Kriegsſchauplatze zu ſenden, 
auszuführen. Am 8. wurde das in den Forts von 
Kronſtadt ſtationirte fünfte Bataillon der Marine⸗ 
Artillerie, beſtehend aus 452 Mann und 10 Offi⸗ 
zieren, per Eiſenbahn nach Bulgarien geſendet, 
wo es in den Batterien vor Plewna beſchäftigt 
werden ſoll. 8 N 

Wien, 23. October. Telegramm der „Preſſe“ 
aus Siſtowo von geſtern: Das ruſſiſche Corps in 
der Dobrudſcha und der linke Flügel der am Lom 
ſtehenden Armee haben ſich in Bewegung geſetzt; 
Großfürſt Wladimir hat das Commando des 
12. Corps übernommen. 

Konſtantinopel, 22. October. Nach hier 
vorliegenden Nachrichten fahren die bei Medſchidie 
ſtehenden Ruſſen fort, Recognoscirungen bis nech 
Pivifaki, Bazardſchik, Girlikaſche und Siliftria hin 
auszuführen. — Suleiman Paſcha befindet ſich 
noch in Ruſtſchuk. — Nach Meldungen hieſiger 
Journale ſollen ſich einige Bataillone, denen es 
gelungen, vom Aladja Dagh zu entkommen, 
mit der Armee Mukhtar Paſchas vereinigt haben. 

Konſtantinopel, 23. October. Die hieſigen 
Blätter melden, das Corps Ismail Hakki Paſchas, 
das bei Igdyr geſtanden, habe das ruſſiſche 
Gebiet geräumt, um ſich mit Mukhtar Paſcha zu 
vereinigen. 

— Das amtliche Blatt ſtellt den früheren, 
auch hier vorliegenden Berichten betreffs der 30 
Bataillone, die ſich bei Aladſcha Dagh ergeben 
hätten, jetzt die Verſion gegenüber, daß dieſe „nur 
300 Mann ſtarken Bataillone“ ſich nicht ergeben 
hätten, ſondern, da ſie nicht mit geſammten Kräften 
gätten durchbrechen können, ſich jetzt zerſtreut in 
den umliegenden Ortſchaften befänden. Es ſei zu 
hoffen, daß dieſe zerſtreuten Truppen ſich wieder 
Mukhtar Paſcha würden anſchließen können, 
welcher bald in der Lage ſein würde, Revanche zu 
nehmen, nachdem ihm von Konſtantinopel, Batum, 
Erzerum und anderen Orten große Verſtärkungen 
zugegangen ſein würden. 


Danzig, 24. October. 

Die, wie erwähnt, an der Memeler Börſe 
bereits verkündigte Beſtimmung der Reiſedauer 
der Schiffe von baltiſchen Häfen nach England 
durch das board of trade zu London auf Grund 
der Merchant Shipping Act iſt inzwiſchen auch der 
hieſigen Kaufmannſchaft durch das britiſche Conſulat 
notificirt worden. 

* Die Verwaltung der Berlin-Stettiner 
Eiſenbahn-Geſellſchaft hat den Beſchluß ges 
faßt, ihrer General⸗Verſammlung den Vorſchlag 
zu machen, daß dieſe die Abtretung der Berlin⸗ 
Stettiner Hauptbahn an den Staat gegen eine 
ewige Rente von 5 Proc des Actiencapitals abs 
lehne. Selbſtverſtändlich war für dieſen Beſchluß 
nur die Anſicht maßgebend, daß die Verwaltung 
auch in Zukunft durchſchnittlich eine höhere Rente 
als 5 Proc. pro anno heraus wirthſchaften wird. 
Im letzten Jahre betrug die Dividende 89/0 Proc. 

* Die Majors Röſe, Ingenieur vom Platz in 
Danzig, und v. Goſtkowski, Führer des oſtpr. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 1, find zu Oberfilieutenants 
befördert worden. 

* Dem Stadt und Kreisgerichts ⸗Secretär und 
Kaſſen⸗Controleur Eimbeck zu Danzig iſt der Charakter 
als Rechnungsrath verliehen. 

* Das geſtern nach Mittheilungen aus Helſingör 
gemeldete Sinken des Schooners „Pet“ aus Wik hat 
ih durch eine neuere Nachricht aus Gothenburg, welche 


* 


uns heute freundlichſt mitgetheilt wird, als unrichtig andere ftattfiche Wohnhänſer find die Fundamente be Wechfels unk Fondgconrſe. London, 8 Tage, 
ni und 1 fernere Gebäude follen mit dem erſten 20,435 gem 47 a Ferenk. Konſel. Sate, Arlene 
Abit ein 110 serommen werden, Ferner ift es 700 Gd. 3% ic. Preuß. Staatsſchuldſcheine 92,65 
icht eines Unternehmers, ein Wohnhaus für 30 Gd. 3% . Weſtpreußiſche Pfandriefe, ritterſchaftlich 
82,50 Gd., 478. do. do. 93,65 Gd., 4½ 5c do. do. 
101,10 Br. 
Was Borfieheramt der Kaufgannſchaft 


Danzig, den 24. Octbr. 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: Süd. 
Weizen loco fand heute nicht allgemeine Kaufluſt, 

ae 1 11 1 an feinen e al 

geſtrige Preiſe gezahlt; dagegen zeigte fi r ab? Gretina, Hamſtrea, Leer, Eiſen. 

fallende Waare die Stimmung flau und konnte ſolche Ha 95 99 1 SSW. 

nur zu gedrückten Preiſen Nehmer finden. Ruſſiſcher Geſegelt: Adriatic, Blix, London; Güſtrow, 

Weizen iſt bei kleiner Zufuhr zu unveränderten Preiſen Lindenberg, Kiel; Rival, Ganz, St. Nazaire; Fanoy, 

gehandelt. Bezahlt wurde für Sommer 125/68 205 A. Leys, Granton; Luna, Gäctuer, Antwerpen; Emma, 

vellfarbig bezogen 1228 200 , bunt und hellfarbig Runbeck, Kopenhagen; ſämmtlich mit Holz. — Eunomia, 

124 bis 1288 215—228 A, hellbunt 127 bis 1298 Bruhn, Newcaſtle, Getreide. 

230—240 ., hochbunt 130, 131/28 242, 246 ., Angekommen: Marie, Larſſon, Weſterwik, 

rnſſiſcher 4288 195 K. beſſerer 125/68 210 M, fein] Granitſteine. — Anna, Olſſon, Kiel, Ballaſt. — Arche, 

129, 131/28 217%, 218 K. 9er Tonne Termine feſt Hillmann, Bremen, Güter. — Balance, Möller, Ports⸗ 

zum Schluß. Octbr. 228 . bez, Oct.⸗Nov. 221 A mouth, Ballaſt. 

bez., April⸗Mai 216 M Br., Mai Juni 212 A Gd. Nichts in Sicht. 

Regulirungspreis 228 A. Gekündigt 10) Tonnen. Thorn, 23. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 9 Zoll. 
Roggen loco feft bei ſchwacher Zufuhr, inländiſcher Wind: SW. Wetter: trübe. 

1278 brachte 146 M dir Tonne. Nuſſiſcher ohne Zu⸗ Stromab: 

fuhr. Termine Oct⸗Nov. 133 A. Br., 132 „. Gd, Krüger, Glaß. Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 

April⸗Mai 130 A. Gd., unterpolniſcher 145 (l. Br., 1161 . 5 8 Roggen. 

142 l. Gd. Regulirungspreis 138 k. — Gerſte loco] E. Schulz, Fajaus, Zakroczin. Danzig, 1 Kahn, 

große 103/48 beſetzt iſt zu 140 K, 1048 150 K, beſſere 216 r. 308 Weizen, 946 . 20 8 Roggen. 

1058 163 M, 111 bis 1138 172178 fl. r Tonne G. Schulz, Fajaus, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 

gekauft; kleine 96% brachte 145 K, 1048 152 M er 799 Eb. 14 8 Weizen, 219 C. 16 8 Roggen. 

Tonne. — Raps loco ift zu 320, 325 K. dr Tonne Krei, Kleinmann, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 

1127 &. 45 & 1 8055 


gekauft. — Mohn loco mit 25 K. Pr 20 8 gehandelt. 
Pflugrad, Kleinmann, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 


Spiritus Icon 48,50 K bezahlt. 
—— — 81836 118 Weizen, 214 &. 18 Roggen. 
Tietz, 9 9 0 Plock, Danzig, 1 Kahn, 


Productenmürkte. 1116 & 90 8 Weizen. 


Königsberg, 23. Octbr. (v. Portatins & Grothe.) Muszinski, S. Cohn. Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
Weizen ur 1000 Kilo hochbunter 121/2 193/48 654 C. 87 8 Weizen, 545 AR. 60 2 oggen. f 
208,25, 1227 209,50, 1258 209,50, 130/18 235,25 A Feldt, M. Cohn, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
rother 1178 157,75, 1188 202,25, 1298 195,25, ruſſ. 326 CR. 95 & Weizen, 842 M 18 8 Roggen, 
18360 1001 11 55 15 11967 160, 11974 92 EN. 20 & Hirſe. 

3.50, „25, 50, 1268 188,25, 1278 Sieske, Wilczinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn 
185.75, 127/88 202,25, 1288 200, 129/308 204,75, 1428 2. Weizen. \ u 75 
1318207 „. bez. — Roggen er 1000 Kilo inländiſcher]Röſeler, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1218 133,75. 123/48 133,75, 1268 143,75 . bez., 1198 62 50 8 Roggen. 
fremder 1148 115 M bez., October 131% M Br., Liebſch, Flatau, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 1326 &. 


Am Mehlmarkte bei rückgängigen Preiſen ſchwacher 
Verkehr. Die Preiſe verſtehen ſich franco hier hr 
100 Kilo je nach Qualität. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 23. Oct. Wind: SW. 

Geſegelt: Ora u. Labora, Coltzan, Kopenhagen, 
Oelkuchen. — Geſina, Hanfen, Harburg, Holz. — Als, 
Albertſen, Weſterwik, Ballaſt. — Catharine, Smith, 
Yarmonth, Getreide. — Nicodemus, Zachariaſen, 
Svendborg, Ballaft. 5 

Angekommen: Marianne, Meyer, Pembroke, 
Kalkſteine. — Lammechina, Duit, Gothenburg, Guano. 


kannter, ca. 50 Jahre alter Mann durch einen Revolver⸗ 
1 ſchuß getödtet. Der Schuß war mitten durchs 
Frankreich in den 1860er Jahren, bei welchen derfelbe| Herz gegangen. Ein verfiegelter Brief befand fi in 
der Tasche des Unglücklichen. Ueber feine Perſönlich⸗ 

keit weiß man noch nichts Näheres. Er foll ſich, wie 
Na en 1 15 0 1 11 5 11 Namen Elsner ſeit 
rzem in Bromberg aufgehalten haben. — ier, 
errichtete neue ſtattliche 0 0 weh 


wie die „Oſtd. Pr.“ mittheilt, geſtern an den Gymnaſial⸗ 
Director Guttmann e 5 ul 


Eelegranme der Danziger Zeitung. 

„Wien, 24. October. Die „Deutſche Ztg.“ 
erfährt bezüglich des deutſch⸗ öſterreichiſchen 
Handelsvertrages zuverläßlich, die Inſtructionen 
Haſſelbach's bezeichneten Oeſterreichs Zugeſtänd⸗ 
niſſe als unzureichend. Die Verhandlungen ſollen 
noch am Freitag im Beiſein des Finanzminiſters 
Szell ftattfinden, 


veranſtalten. 5 
* Das Wilhelm⸗Theater hat ſich ſeit der Wieder⸗ 
eröffnung eines zahlreichen Beſuchs zu erfreuen. Macht 
ſchon die hübſche Ausſtattung deſſelben einen freundlichen 
Eindruck, ſo ſind es andererſeits aher auch ganz tüchtige 
Kräfte, die das Publikum zum Beſuche anregen. Von 
früher bekannt iſt das Otto'ſche Ehepaar, das beim 
Danziger Publikum nichts von ſeiner Beliebtheit ein⸗ 
ebüßt und das, wie damals ſo auch heute, ſehr bei⸗ 
fällige Aufnahme findet. Die beiden Komiker, die Herren 
Groſſi und Tholen, find ſehr vieljeitig, und namentlich 
der Letztere verſteht es durch ſeine Virtuoſität auf ver⸗ 
ſchiedenen Inſtrumenten die Zuhörer aufs Beſte zu unter⸗ 
halten; ebenſo find die Damen, Frl. Suhr und Frl. 
Violetta durch ihre ſchwungvollen Vorträge ſchon ſehr 
beliebt geworden. — Das Ballet findet in den Damen 
rls. Roſſini, Wolff, Geſchwiſter Springer und 
fennigbauer gute Vertretung. und es finden die En⸗ 
ſemble⸗ wie Solotänze beifällige Aufnahme. — Eine 
hervorragende Leiſtung ift die des Herrn Kuöſing auf 
dem Gebiete der Gymnaſtik und der Kautſchuckproduc⸗ 
tionen; er verdient im vollen Maße den ihm geſpendeten 
Beifall. — Künſtleriſcken Werth beauſpruchen ſchließlich 
die Vorführung von Regentis Marmorbildern, die 

an Vortrefflichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen. 

* Am 22. d. M. iſt in Marienwerder der General⸗ 
Landtag der Weſtpreußifchen Landſchaft zu: 
ammengetreten. Die Verhandlungen deſſelben wurden 


Vermiſchtes. 


— Nach einem von der „Köln. Ztg.“ mitgetheilten 
Telegramm der Smithſonian Inſtitution in Wafhington 
hat Profeſſor Peters in Clinton noch einen Planeten 
11 00 welcher wahrſcheinlich die Nummer 176 erhalten 
wird. 

London. Die verſtorbene Sängerin Tietjens 
hat ihrer Schweſter, Madame Croix, ein Vermögen 
von 30 000 Ltr. binterlaffen, welches nach deren Tode 
15 te Nichten, von denen eine verheirathet ift, 

ergeht. 

— Es wird neuerdings in Amerika ein ſehr ein⸗ 
faches Mittel von großer Wirkſamkeit angewandt, um 
Rodland von den zurückgebliebenen Baumſtümpfen 
u befreien. Man bohrt im Herbft ein Loch von 2 Zoll 
Durchmeſſer und 18 Zoll Tiefe in den Stumpf, füllt 
daſſelbe mit einer concentrirten Salpeterlöſung und 
verſchließt die Oeffnung mit einem Keil. Im nächſten 
Frühjahr gießt man etwa ein Liter Petroleum in die⸗ 
ſelbe Oeffnung und zündet die Flüſſigkeit an. Die 
Salpeterlöſung hat während des Winters alle Theile 


urch den Ober⸗Präſidenten v. Horn eröffnet. 5 des Stumpfes durchzogen, und fo erfolgt vermöge des 129% M Gd., Frühjahr 137 K. Br., 135 M Gd. — Roggen. 
* Von der Reichs bankſtelle in Elbing wurde dieſer großen Sauerſtoffgehalts dieſes Salzes eine vollftändige | Gerſte er 1000 Kilo große 133, 142,75, 154,25, Meilicke, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
Tage ein aus Zink gefertigtes EinthalerſtückPerbrennung ſowohl des Stammes als der Wurzeln. 16275, vuff. 198,50, 134,25, 142,75, M bez., kleine 1751 K. 18 8 Weizen. 


ſächſiſchen Gepräges angehalten und durch Zerbrechen N 
unſchädlich gemacht. Der Urſprung deſſelben iſt noch 
unbekannt. 


ruſſ. 127,25 & bez. — Hafer er 1000 Kilo loco ruſſ. 
100, 112 K bez. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße 
143,25, 144,50, 146,50, 148,75, 155,50 . bez., graue 


ur die Aſchenbeſtandtheile bleiben zurück und kommen 
dem Boden zu gut. Das Verfahren ſcheint der Nach⸗ 
ahmung werth zu ſein. 


Vieth, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1554 &. 
35 & Weizen. 
Bartels, Bonkow, Osnica, Thorn, 1 Kahn, 


Rr 


haftet: der oſſergeſelle L. wegen ißhandlung; P 5 , ez. — Bohnen 7 1000 Kilo 137,75 K. H. Sandau, Ask 8, 1 „ 1 Kahn, 
16 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Perſon wegen nächtlicher Börfen depefhen der Danziger Zei ug bez. — Buchweizen 7 1000 Kilo 108,50, 111,50 A 5 1275 C. Rogen e ; 


> Die heute fällige Berliner Bürfen- 
= BDepefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Ruheſtörung. — Geſtohlen: der Frau F. 1 Tuch, 
5 Paar Morgenſchuhe, 1 ſchwarzer Stepprock, 1 Pfund 
Butter und ein alter grauer Rock. — Strafantrag iſt 
geſtellt gegen den Schmiedegeſellen R., welcher die 
Handelsfrau S. im Irrgarten ohne Grund mißhandelte 


bez. — Leinſaat r 1000 Kilo hochfeine 262, 5 
245.75 Al bez., feine 208,50 l. bez. — Spiritus Ye 10 01.0 
Liter pe ohne Faß in Bolten von 5000 Liter und 
tarüber, loco 51 M bez., October 50% 50½ f. 
bez. Novhr. 50 M Br., 49% K Gd., Dezbr. 49½ . 


J. Sandau, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
1358 K 80 8 Roggen. 
Jaworski, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
1275 &. Roggen. 
Hildebrand, Wolfſohn, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
1275 . 


und das von derſelben 585 5 79 5 anf 1 Sie eg ae 52 ar 5 Se A. Br., Niger oggen. f 
warf und zertrat. — Der Matroſe Perkola aus Finn: |: „ - e feſt. — Roggen 52 r., „ Mai⸗Juni 53 r., Goßka, Buſſe, Ribit, au, 1 Kahn, 900 9 
nd fiel 15 22. Abends, als er im angetrunkenen Zu loco und anf Termine ruhig. — Weizen er Oct. 52 % M Gd. +: 15 n ee . 


226 Br., 225 Gd., er April⸗Mai r 1000 Kilo Stettin, 23. October. Weizen r Octbr. 216 50 K, 
212 Br., 211 Gd. — Roggen Yr Oct. 147 Br., 146 ½ Oetbr.⸗Novbr. 213 00 M, der Frühjahr 207,00 
Gd., Jr April⸗Mai e 1000 Kilo 150 Br., 149 4 — Roggen Ar Octbr.⸗Novbr. 134,50 K, e Nopbr.⸗ 


ſtande vom Schiffe „Argu“ an Land gehen wollte, in 
den Hafencanal und ertrank. Seine Leiche konnte erft 
geſtern aufgefunden werden. — Gefunden: ein ſchwarzes 


Schauer, x Buſſe, Ribit, Brahnau, ˖ 1 Kahn, 
900 & Steine. 
Lük, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1000 @r 


Portemonnaie mit geringem Inhalte auf der] Gd. — Hafer flan. — Gerſte feſt. — Rüböl Dezbr. 13450 M, Jr Frühjahr 139,00 & — feine. 
leiſchergaſſe. Hl, Jr Octbr. Zr 2008 77½. — Spiritus ſtill, 77 Hafer r Frühj. 150,00 K. — Rübböl 100 Kilogr. iedrich, Buſſe, Ribit, udenz, 1 Kahn, 
8 10 on hau, den 23. Oetbr. Der biefige Turn: | Detbr. 42, der Nopbr.⸗Dezbr. 41%, Sr Dezbr.e | die October 73,00 K., Pr October⸗Novbr. 73,00 A., Fer A 1400 e 1 0 


Januar 41¼, Yer April⸗Mai J 1000 Liter 100 per. 
11½. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loco 13,30 Br., 
13,10 Gd., d Octbr. 13,10 Gd., Pe Nov.⸗Dezbr. 
13,40 Gd. — Wetter: Milde. 

Bremen, 23. Octbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 13,50, Jr Nov. 13,60, 
der Dez. 13,70, Ye Jau. 13 80. 

Amſterd am, 23. Octbr. [Getreidemarkt.I 
(Schlußbericht.) Weizen Yr März 318. 

Paris, 23. Oktober. (Schluß bericht.) 374 Rente 
70,15. Anleihe de 1872 106,42½. Italieniſche 5 78. 
Rente 71,72 ½. Defierreih. Goldrente 62,75. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 553,75, Lom⸗ 
vardiſche Eiſenbahn⸗Actien 162,50. Lombardiſche 
Prioritäten 227,00. Türken de 1865 10,25. Türken 
de 1869 50,00. Türkenlooſe 32,25. Credit mo⸗ 
bilier 151, Spanier exter. 12%, do. inter. 11%, Suez⸗ 
caual⸗Actien 700, Bauque ottomane 362, Societe ges 
gerale 472, Credit foncier 662, neue Egypter 169 


Verein hat dieſer Tage die einleitenden Schritte unter⸗ 
nommen, um auch für den hieſigen Ort auf ſeine Koſten 
eine Turnhalle zu erbauen. 125 h 
e Elbing, 23. Oktober. Die am heutigen Tage 
von der Elbinger Kreisſynode⸗ vorgenommenen 
Wahlen, ſowie die von ihr gefaßten Beſchlüſſe haben 
den unzweifelhaften Beweis gegeben, daß der, an manchen 
andern Orten leider ſo verderblich wirkende confeſſionelle 
Hader in unſeren Gemeinden bisher noch keinen frucht⸗ 
baren Boden gefunden hat. Zu Mitgliedern des Kreis⸗ 
ſynodevorſtandes wurden der Prediger Dr. Lenz in 
Eleing und die Herren Ant. Schmidt, ebenfalls in 
Elbing, Wunderlich in Klein⸗Röbern, Beſſau in 
Neukirch⸗Niederung, zu Mitgliedern der Provinzial: 
ſynode der Superintendent Krüger und Herr Voller⸗ 
thum in Fürſtenau, zu ihren Stellvertretern der Pre⸗ 
diger Lenz und Herr Statern in Elbing gewählt. 
Es ſind das ſämmtlich Männer, von denen wir über 
zeugt ſind, daß ſie in friedlichem Sinne wirken und die 
Einigkeit in der evangeliſchen Kirche nicht werden zer⸗ 
ſtören laſſen durch den Streit um theologiſche Formeln. 
In dieſem Sinne hat unſere Synode auch, mit 29 gegen 
13 Stimmen, den Antrag auf eine Adreſſe abgelehnt, 
deren Annahme, ja deren eingehende Diskuſſion ſchon 
den Frieden unſerer Kirchengemeinden auf die ſchlimmſte 
Weiſe gefährdet haben würde. Dagegen wurden die 
von dem Referenten über die „Sonntagsruhe und 


April⸗Mai 72.75 & — Spiritus loco 50,00 „l., r 
October 48,80 K., der Oetbr.⸗Nopbr. 48,30 M, 7er 
Frühjahr 51,00 Kl. — Rübſen ½ October 341,00 A 
— Petroleum e October 13,50 M 

Berlin, 23. Oct. [ Originalbericht von E. Faltin.] 
Der Beginn des heutigen Marktes war für Weizen Ye 
October unter dem Eindruck eines reichlichen Angebotes 
von Loco⸗Waare, die jetzt bei den ſteigenden Preiſen 
en masse zugeführt wird, matter, doch wurde die 
Stimmung bei lebhafter und anhaltender Deckungs⸗ 
frage bald animirt und zogen Preiſe abermals nicht 
unerheblich an, und nach Schluß der Notirungen be⸗ 
ſtand noch Frage zu 240, andere Termine und beſon⸗ 
ders diesjährige ermatteten, man befürchtet von den 
jetzt herankommenden zufuhren einen Druck auf dieſe 
Termine, loco konnte ſich in guten Qualitäten gut be⸗ 
banpten. — Roggen loco ſchwacher Verkehr, Termine 
flau. — Rüböl war durch October⸗Realiſationen ſehr 
flau e 925 le RE ge im en 
i ein. — Spiritus gab dur erkäufe der Hauſſe⸗Partei 
Wechſel auf London 25,18. — Ruhig, Schluß feſt. der nahe Termine vornehmlich nach. — Petroleum 

Petersburg, 23. Oktbr. (Schluß courſe.) Lon⸗ hatte Sr November ⸗ Dezember gute Frage, nach 
doner Wechſel 3 Monat 22%. Hamburger Wechſel deren Erledigung dieſer Termin, wie die übrigen, 
3 Mon. 195%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 115%. durch Angebot ermatteten. — Roggenmehl flauer. — 
Pariſer Wechſel 3 Monat 238%. 1564er Prämien, Weizen „ 1000 Kilo. gekündigt 18 000 Ctr., Kündi⸗ 
Anleihe (geftplt.) 210. 1866er Prämien⸗Aul, (geſtplt.) gungspreis 237 K., loco 200—243 K nach Qualität, 
205. eImperials 8.60. Große ruſſiſche Eiſenbahn gelb ſchleſiſch und märkiſch 215—232 M ab Bahn bez., 


Neufeld u. Silberberg, Sorge, Zawichoſt, Danzig, 
8 Galler, 4590 & Weizen, 1530 228. Roggen. 
Kinkowski, Herzberg, Zawichoſt, Danzig, 8 Galler, 

4800 Weizen. 5 

Roſenſtein, Motel u. Donn, Gonszerowo, Danzig, 
1 Traft, 60 St. Balken w. H., 1300 St. Mauerlatten, 
8 To. Theer. 

Citron, H. Eitron, Kazmierz, Danzig, 2 Traften, 
300 St. Eiſenbahnſchwellen, 2900 St. Mauerlatten, 
19 Schock Stäbe. 

Rothe, Rothe, Rudnik, Danzig, 1 Traft, 360 St. 
Balken h. H., 140 St. Mauerlatten, 1400 St. 
Kreuzhölzer. . 

Rudek, Bürger, Liſſibik, Schulitz. 2 Traften, 
1800 St. Eiſenbahnſchwellen, 42 St. Kreuzhölzer. 

Mitteſtädt, Pfeifer, Pultusk, Schulitz, 2 Traften, 
8 3 St. Balken w. H., 615 St. Mauerlatten, 
6 Schock Bretter. 

Fuchs, Schwanenfeld, Dzikow, Schulitz, 2 Traften, 
1535 St. Balken w. H., 6% St. Mauerlatten, 
1200 Sleeper. 72 

Weingarten, Wollmann, Kazmierz, Schulitz, 3 Traft., 
24000 St. Eiſenbahnſchwellen. 


Mekeorologiſche Jepeſche vom 23. October. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C0. Bm 


ili u en einmüthig und | 227. Ruſſiſche Bodencredit » Pfandbriefe 117%. — vu October 236—238 — 239 4 bez., r October» | 8 Aberdeen . . 746,7 S ſtille heiter 3,31% 
e engen u fange broductenmarkt. Talg, loco —. Weizen loco November 215—214 M bezahlt, 9er November⸗Dezbr. 8 Copenhagen 754, W leicht wolkig 1.2 
nommen. Die Synode ſchloß mit einem Gebete um 17,25. Roggen loco 8,75. Hafer loco 5,15. 210½ A bez., Jr April⸗Mai 1878 208-2074, bis 8 Stockholm . 747,6 SSW ſchwach Regen 9,0 
die Erhaltung und Förderung des kirchlichen Feiedens. anf loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 18,00. — 208 & bezahlt, Ir Mai⸗Juni 1878 — M bezahlt. G 747,1 leicht bed. — 28 
€ Stuhm, 23. October. Die Generalverſamm⸗ Wetter: Reg ueriſch. 5 — Roggen 7 1000 Kilo, gekündigt 4000 Ctr., 7 Petersburg. ES ſchwach egen 1,1 
lung des hieſigen Vorſchußvereins wählte bieler Newyork, 22. Oetbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Kündigungspreis 135½ A, foco 135—157 A nach 7 Moskan . 766.8. ſtille |bed. | —22 i 
Tage auf die nächſte dreijährige Periode vom 1. Novbr. London in Gold 4 P. 81 0, Goldagio 2%, /½, Bonds Qualität, ruſſiſcher 135 —137 M ab Kahn bezahlt, SH Corr 16,58 mäßig wolkig 8,3 » 
1877 bis dahin 1880 wieder zum Director den Sani⸗ der 1885 —, do. dp fundirte 107%, ½0 Bonds | inländiicher 149—156 M ab Bahn bezahlt, r Oetbr. 7 Breſt. 753,0 SW. mäßig Regen 14,0 
tätsrath Dr. Heſſe, zum Kaſſirer den Bürgermeiſter er 1887 108, Eriebahn 13%, Central⸗Pacific 105 ,, 136—135 K bez, Ar October⸗Nopbr. 136— 135 K 7 Jelder . 756,4 SW ſtille wolkig 7,7 
Schneider, zum Controleur den Landgeſchwornen Hagen. Newyork Centralbahn 105 ½. Höchſte Notirung des bez., Hr Nov.⸗Dezbr. 136% —135% A bez., 9 8 oog 755,2 W ſchwachſh. bed. 33, 
31 Ausſchußmitgliedern wurden gewählt reſp. wieder⸗ Goldagios 3, niedrigſte 2%. — Waarenbericht. Dezember, Januar 138 ½—138 M bezahlt, er April⸗ 8 Hamburg. . . 158,1 WSW leicht wolkig 9,9 8 
ewählt: die Kaufleute Schwarz, Korlewski und Eifen- | Baumwolle in Newport 11%, do. in New⸗Orleaus Mai 1878 142 M bezahlt. — Rüböl er 100 Kilo mit 8 Swinemünde. 757,9 SW mäßig wolkig 10,55. 
faedt und der Kreis⸗Sekretär Hellmich. 10%, Petroleum in Newport 14%, do, in Philadelphia] Faß, gekünd. 1000 Etr., Kündigungspreis 75% M, Loco | 8 Neufahrwafler 759,1 ſchwachſbed. 94 2 
latow, 23. Octbr. Von ei em traurigen 14 ½ Mebl 6 D. 00 C., Rother Winterweizen 1 D.] mit Faß 77.2 K, loco ohne Faß 75,7 K, Me October 8 Memel. . 758,0 SW mäßig bed. 99% 
Geſchik iſt hier am Montag ein junges Mädchen 54 C., Mais (old mixed) 62 C. Zucker (fair refining 76—75,3 K bez., er Oct.⸗Nov. 73,9 & bez., de Nov.⸗ 89 9850 050 758,0 S mäßig |beb. 13,6 
heimgeſucht worden. Daſſelbe brachte ihrem in der (Marke Wile 11750 al en ns a 2 . 2 bezahlt, Deyember Jener — eee BL 1525 1 te Su 192 
i N ini eſchäftigten arte Wilcox ac e ort clear . bez., ur April⸗Mai 1878 73—72,8 ez. — N * b f . 0, 
Vater Adas Nigageſſee Beim eh Getreidefracht 7%. Spiritus e 10 000 pt mit Faß, gef. 60 000 Liter, 7 Wiesbaden .. 761.60 SW  ftille bed. 9,805 
kam fie mit ihrem Kleide dem Triebrade zu nahe, 9 anzig er Börfe 9 19 * „ N ua; = J Keen ER: vo u 1 1915 25 
al zerrieben, ſo daß ſie als unkennt⸗ N + ct.-Nov. 49,4—49, ez. ovember.⸗Dezember une FOR \ „ 
f bon ent bude Amtliche Notirungen am 24. October. 49,4—49,2 . bezahlt, Ir Dezember⸗Januar — A 2 inen 2 Bine Ing Be 112 
Wie der „Reichsanz.“ amtlich meldet, iſt der Weizen loco flau, Kr Tonne von 20008 bezahlt, r April ⸗ Mai 1878 52 bis 518 A 7 Wie in 1678 Pe ig wolken „ 
Sanitätsrath Dr. Köhler zu Marienwerder zum bez., loco ohne Faß 50,2—49,7 A bez. — Petroleum ien — ſtille wolken! —0,2 


feinglaſig u. weiß 130-1348 250-270 . Br. 
hochbunt . 127-1318 240-265 K Br. 
hellbuntt . 125-1308 225-250 K Br. 
bunt .. 125-1288 220-245 fl. Br. 205-242 
roth . . . 120-131 220 235 K. Br. M bez. 
ordinair . . 105-1302 180-210 &. Br. 

ruſſiſch roth .. 123-1307 — 4 Br. 

ruſſiſch ordinair 115.1258 — M Br. 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 228 K. 

Auf Lieferung 126 83. bunt r October 228 A 
bez. und Br., 227 . Gd., der Oetbr.⸗Novbr. 
222 A Br., 220 K Gd., d April⸗Mai 215 . 
Br., r Mai⸗Juni 212 K. Gd. 

Roggen loco feſt, 7er Tonne von 20008 
Inländiſcher und unterpolniſcher 139 l. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 135 K. 

An' Lieferung er Ott.⸗Novbr. 133 M Br., 132 M 
Gd., er April» Mai 130 M. Gd., do. unter⸗ 
polniſcher 145 K Br., 142 . Gd. 

Gerſte loco r Tonne von 2000 f große 105/113 

163—178 , kleine 1048 152 K. 

Rübſen loco ie Tonne von 2000 8 


7 Breslau.. . . 763,8 SSO mäßig bed. 9,1 

1) See ruhig. 2) Seegang mäßig. 9) See unruhig. 
6) Neblig. 5) See ruhig. ©) Dunſtig. ) Nach⸗ 
mittags Regen. 8) Nebel niederſchlagend. 

Im Nordoſten iſt das Barometer ſtark gefallen. 
das leichte Steigen hat ſich von Irland nach Schottland 
fortgepflanzt, neuer, raſcher Barometerfall hat ſich aber 
vor dem Canal eingeſtellt. Die Herrſchaft der ſüdweſt⸗ 
lichen Luftſtrzmung über ganz Europa zwiſchen dem 
46, und 62. Breitengarde dauert fort, dieſelbe tritt 
größtentheils leicht oder mäßig, nur in Südeuropa als 
ſteifer Wind auf und hat dem ganzen Oſtſeebecken und 


Ya 100 Kilo mit Faß, gekündigt 125 Ctr., Kündigungs⸗ 
preis 29 K, loco 31.5 A, Jr October 29,4 . bez., 
due Octbr.⸗November — n bez., der Nobbr.⸗Dezbr. 
28,8.—29,2— 29 M. bez., 50 Dez.⸗Januar — K. bez., Yar 
April⸗Mai — M bez. — Oelſaaten Ar 1000 Kilo, Winter⸗ 
Raps 310—330 M, Winter⸗Rübſen 310—325 fl. — 
Weizenmehl ind. Sack e 100 Kilo loco No. 00 
32½ —31 K, No. 0 30% — 29½ K., No. 0 und 1 
29-27 M — Roggenmehl incl. Sack Pe 100 Nilo 
loco No. 0 23½ —21½ K., No. O und 1 20 — 19 K, 
pur Oct. 19,85 — 19,60 A bez., or Oct.⸗Nov. 19,75—19 60 
99 152 8 1 219 55 4 80 r A. se Ir 

ezbr.⸗Januar 19,85—19,8 ez, 7 Januar⸗ dem oberen Rheingebiet bedeutende Erwärmung, den 
Februar 1878 19,85—19,80 M bezahlt, der Februar⸗ britiſchen Sufeln dagegen Abkühlung Gebr In 
März 1878 19,85 19,80 &. bezahlt, Ir April⸗Mai Ungarn dauert das heitere Wetter mit Fröſten fort, 
1878 19,95— 19.90 & bez. ſonſt ift der Himmel größtentheils trübe, nur in 

Frankfurt a. M., 22. October (J. Harburger, Nordweſt⸗Deutſchland und Schottland heiter. 

Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: freundlich. Deutſche Seewarte. 


Weizen neuer hieſiger u. Wetterauer 22½— 24 M, 
Mleteorologiſche Beobachtungen. 


Kreis⸗Phyſicus des dortigen Kreiſes, und der Tribunals⸗ 
Rath be n e önigsberg zum ſtell⸗ 
vertretenden richterlichen Mitgliede des Bezirks⸗Verwal⸗ 
tungsgerichts daſelbſt für die Daner ſeines Hauptamtes 
am Sitze des letzteren ernannt worden. 

* Königsberg, 23. Oetbr. Der geſtern gemel⸗ 
dete Mord in Luiſenthal iſt, wie die „K. H. Z! mit⸗ 
theilt, wahrſcheinlich von einem der dort beim Feſtungs⸗ 
bau zahlreich beſchäftigten Arbeiter verübt worden, mit 
welchen der Ermordete am Abend vorher in einem 
Schanklokale zuſammentraf, wobei dieſer gejehen hat, 
daß G. in ſeinen Portemonnaie mehrere Goldſtücke 
hatte. Der Ermordete wohnte übrigens in einem leicht 
zugänglichen Pavillon. — Bei dem vorgeſtrigen Teuer 
in der Mafhinenbau-Anftalt Union waren 8 Druck⸗ 
werke in Thätigkeit, die von Mitternacht bis Morgens 
nach 7 Uhr ihre Waſſermaſſen in das gewaltige Feuer⸗ 
meer ergießen mußten, ehe daſſelbe gedämpft werden 
konnte. Der Brandſchaden iſt recht beträchtlich, ſoll ſich 
aber auf acht verſchiedene Verſicherungsgeſellſchaften ver⸗ 


ungar neuer 24 ½ —25 l. — aan 18—18¼ . — 
theilen. — Der Director des hieſigen, mit einem Bro: 


Gerſte 17½ 21 K — Hafer ungariſcher 16¼—16 ½ K, 
böhmiſcher 16½ —17% fl. — Raps 36-38 K — 


d i Dembowski] Regulirungspreis 325 K 
Bee a 24 15 Mets. bein Ban nee An elek. Raps loco Per Tonne von 2000 8 320 1 bez. el 5155 a 91 17 5 33 1 9 A 0 2440 5 E Barometer Gods n EL 
7 Im Badeort Neuhäuſer mehren ſich die Bee 189 1 0 a (Originals ara) a No. III. 22 . x 4 — Roggenmehl Nr. %ı Berliner [MM E Pax. Linien im Freien. 


Bauten von Wohnhäuſern derart, daß derſelbe in 
Kurzem ein auch von weiterher geſuchter Sommerauf⸗ 
enthalt zu werden verſpricht. Gegenwärtig iſt ſoeben 
wieder eine Villa unter Schieferdach gebracht, für zwei 


a ilogr. 9 waffer in : * 
eee e on Genktobten 35— 41 war auch heute auf kleine Bedarfsankäufe beſchränkt 


4. ſchottiſche Maſchinenkoblen 43—44 K und verkehrten alle Artikel zu unveränderten Preiſen. 


23 4 336,18 410,9 [SW, leicht bedeckt. 
24 8 333.71 | + 60 [ SW. fehr friſch. 
12 333,27 . 84 SSW. friſch, hell u. wolkig. 


| Restaurant Jordan, 


Jopen⸗Gaſſe 16. 
Heute Abend friſch vom Faß 


9 naschinen Patzenhoefer, 


Todes = Anzeige. 

Heute Nachmittags 2 Uhr entſchlief in 
dem Herrn nach ſchwerem Leiden an Alter⸗ 
ſchwäche unſer geliebte Gatte, Vater und 
Großvater, der Königl. Lieutenant in der 
5. Provinzigl⸗Invaliden⸗Compagnie hier⸗ 
ſelbſt Gottfried Klauss, was wir den 
Freunden und Bekannten in der Ferne ftatt 
jeder beſonderen Meldung auf dieſem Wege 
mittheilen. (7867 

Löwenberg (Schlef.), d. 20. Octbr. 1877. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dampfer- Verbindung 


Danzig — Stettin. 
De „Kreßmann“ ladet hier nach 


tettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 
Comtoir im „Friede“⸗Speicher am 
7916) Schäfereöſchen Waſſer. 
Sn unbekannten Empfänger zur gefälligen 


SEE 1 N a l morgen Donnerſtag 
Philadelphia - Ausstellung: Flackt) Rinneried, 
Drei Medaillen. Vier Diplome. Einzig verliehene Special⸗Prämie. Heute: Königsberger 
g Rinderfleck. Ä 
von M. 85 an. von M. 2 an 3 Brodbänkengaſſe 44. 
Singer’s ohne Erhöhung des Preiſes. eee 2 
na es a e e nee 


Preis je nach der Ausſtattung Wöchentliche Abzahlungen 25 5 
Julius Frank, 
Original⸗Nähaſchinen Um auch dem Unbemittelſten Gelegenheit zu bieten, Restau rant zum Adle ’ 
Einfache Conſtruction, Singer Manufacturing Company ſich veranlaßt,] re hallige S 


ienan Fit Duft, Yon en unüb a Leif en ihre Maſchinen mit 2 Mark wöchentlicher Abzah⸗ 
Guano, bei Ruſt's Kalkofen an der Legan MH Große 1 . lung ohne irgendwelche Preiserhöhung abzugeben. a 
löſchfertig liegt. Paradiesgaſſe, nahe der gr. Mühle. 


anzig, den, 24. 1877. i ä : = 
7881) zig, ben, re & Scott. Alte oder nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme werden eingetauscht und In 5 Helles E Die 2 FL 5 
...!... 5 Zahlung verrechnet. BE ze SERIE a — 


Jede Original⸗Singer⸗Maſchine trägt die hier abgebildete Handelsmarke, ſowie anf dem Maſchinenarm die 
volle iat b The Singer Manufacturing Co. und iſt von einem mit meiner Unterſchrift „G. Neidlinger“ verſehenen Garantieſchein 
Certificat) begleitet; alle ſonſt unter dem Namen „Singer“ ausgebotenen Maſchinen find nachgemachte. 

8 Die @eneral-Agentur der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. N 


tee G. Neidlinger, Danzig, Langgasse No. 44. ZU Schoewes N 
in eleganter Ausführung, von | a a Ar a Lu eiligegei a e 
5 erden Lau, Langgaſſe a 1 EINE 8 ro ße Preis 5 Er 2 üßigung. 5 16 e 5 


Daubſägeholz in Ahorn, Linden u. Pappel, 
eiſerne und hölzerne Laubſägebogen, 
Laubſägetiſchchen, Laubſägen, engliſche und 


10 % eingetreten. Es werden notirt: 


Von heute ab iſt bei allen Nähmaſchinen⸗Syſtemen meines bedeutenden Lagers eine Preisermäßigung von 


er tale und uheftaleen Neue Deutſche Singer⸗Nähmaſchinen von 60 Mark ab, S 200 
Sıenkaten und Biden, epſecht A Victoria⸗Nähmaſchinen von 60 Mark ab, Friedrich- Wilheim- 
an Wee „ , maligne Wheeler & Wilson-Nähmaſchinen von 90 Mark ab, Schützenhaus. 


3 


Caffee a 90 Pf. 
3 das Pfund empfiehlt 


Eick, reit 10 


Gr. Krämergaſſe 10. 


Loswe-Nähmaſchinen von 120 Mark ab. 


Reparaturen an allen Nähmaſchinen werden prompt ausgeführt. — Ratenzahlungen von 2 Mark wöchentlich oder 
8 Mark monatlich au. — Alle hier am Platze ausgebotenen Nähmaſchinen ſind nachgemachte! 


Victor 


Donnerſtag, den 25. October er.: 


Erſtes großes 
Wochen-Goncert. 


Entree: Große Loge 50 Saal und kleine 


Le 


RE RER RES 5 2 R ; N 
GE Me Sorten = Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig. Loge 30 3 brd ang a: die Hälfte. 
5 5 ür mein Manufaclur⸗ u. Modewaaren⸗ 7903) H. Laudenbach. 


Ungar⸗, Vordeaux⸗, Rhein⸗ 


und Moſel⸗Weine, ſowie 


Spaniſche, Burgunder und 
ſüße Weine, Rums, Cognaes 


und Arraes, Champagner, 
Engl. Porter 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu billigſten 


Preiſen E. Kucherti, 


Weit - Groß - Handlung, 


7706) Langenmarkt 20. 


chin. u. ruſſ. Thees, 
engl. Biscuits (Marie echt), 


Max Meyer, 


Ananas- Früchte, 
Almeria-Weintrauben, 
Italienische Maronen, 


Er 


. 


in Leder 5 


do. 
Kinderſtiefel 


Durch Auflöſung einer 
bedeutenden Prager 
Schuhfabrik gelangte ich in den Beſitz 


eines großen Theils des Lagers, welchen ich zu billigen Prei⸗ 
ſen erſtanden und ebenſo billig, um ſchnell zu räumen, wieder 


Zu ganz enorm billigen N 


Aus meinem Uhren⸗ und Goldwaaren⸗Geſchäft: 1 gold. Remontoir⸗Anker⸗ 


Feinſte a 0 dier ken f 8 Nr. 7847 in der Exp. d. Big. erb. 5 5 991 

entölt geao en 1 & E in j. Mädchen wünſcht eine Stelle zur St. anggarten 31. 
T 1 T ö Herren⸗Reit⸗ u. Jagdſtiefel aus waſſerdichtem Rindleder, die ſonſt 30 Mk. E d. Hausfran anf dem Lande durch Frau Donnerftag, den 25. Octbr. 1877: Große 
afel⸗Teſſert, bis 36 gekoſtet, jetzt für 20-24 Mrk. A. Lindenberg, Hundegaſſe 98. Pe an Wa 
Confitüren, Herrenſtiefeletten in Kalb, Roß⸗ Rindlack⸗ und Seehundleder, die in anſt. Nähterin mit eigener Maſchine Künſtler⸗Perſonals. Kaſſenöffnung 6 Uhr. 


ſouſt 15—18 Mrk. gekoſtet, jetzt für 10—12 Mrk. 
Damenſtiefel in Brünell, früher 15 12 Mrk., jetzt 6 Dar: 


= 


Mer 


für jedes Alter in den verſchiedenſten Ausführungen zu 


Vanille, ſpottbilligen Preiſen. 
Atrappen, Der Ausverkauf dauert nur 21 7 I weßhalb ich meine werthen Kunden 
Bonbonnieren ie bitte, dieſe vortheilhafte Offerte nicht unbenutzt vorüber gehn zu laſſen. 

empfiehlt 7899 17 a a ER „Jeruſalemerſtraſſe 27 dankt 
Wiener Schuhwaaren⸗Depot . herzlich für den 1 Gruß 

Portechaiſengaſſe⸗ u. Lauggaſſen⸗Ecke e W. Stechern et 4 S die dane der terungſicten Fi x 
f ö 20 ür die Familfen der verunglückten Fiſcher 

— — auch passend zun Ausberfauf iſt vom 1. No⸗ 8 Sebb u. Krüger aus Weichſemünde 


— 


eiſen 


offerire: 


Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen An⸗ 


tritt einen 
Commis 


moſaiſchen Glaubens, möglichſt der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig. 7817 
B. Grünberg 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 25. Octbr. (2. Abonn No. 11). 
Zum 2ten Male: Heine’3 Junge Lei: 
den. Charakterbild in 3 Acten v. Mels. 
Vorher: Mit der Feder. Luſtſp. in 1 Act. 

Culm a. d. W. von Schleſinger. 

Freitag, den 26. Octbr. (2. Abonn. No. 12). 
Der Seecadet. Komiſche Oper in 3 


. 2 — 
Für Sohidlitz Acten von Zell und Geuse. 


i wird don einer deutſchen Lebens⸗Verſiche⸗ S 5 Si 
BT Sonnabend, d. 27. October. (Abonn. susp.) 
rangs Geſellſchaft ein ſollder Zu halben Preiſen: Kabale 11 0 


Vertreter geſucht. ede LTrauetp. in 5 un. Sailer 
Lohnende 8 58 4 Offerten unter W j | h 8 | m- T h 9 at er. 


| 


3 wünſcht Beſchäftigung in und außer dem 
Hauſe. Näheres Brauſendes Waſſer 2, 1 Tr. 


und erwidert denſelben beiten”, 


vember zu vermiethen. ſind bei uns eingegangen von C. Jantzen 
Näberes Fischmarkt 15. 48741 450 Pu Git 50 3, Sohamna e 
TLanggaſſe 28 iſt die I. Etage Die Ep. d. Danziger Zeitung. _ 
von 5 Stuben e., jetzt von Schleswwig⸗Holſtein ſche Lotterie 1. Klaſſe. 
Herrn Dr. Müller bewohnt, Ziehung den 14. November er., Looſe 


0 orto-Zwiebeln uhr 30 &, 1 goldene Damenuhr 10 , 1 ſilb. Cylinderuhr 6 , ; iti Fi a 75 H. ö 
p empfiehlt 1 Werke unter Garantie, eine 15 Dullten ſchwere 14⸗k. gold. eben anderweitig zu ver⸗ Bembal Letter, Hauptgewinn . 75,000, 

A Panzer⸗Weſtenkette 30 4, 1 kurze fac. gold. Weſtenkette von 6 bis mieten. beim Hausb Looſe & H. 3. I 

J. G. Amort. 16 %, 1 mattgoldene Damen⸗Qugſtenkette 8—30 Rz. De ER LE Sa efiger bon] a5” Domban-Loofe find bei der Generals 
Aus meiner Alfenide⸗Collection: 1 Dtzd. Meſſer und Gabeln à 3, 4, d KN, A rr mas 1.7 2 200109 Agentur in Cöln bereits gänzlich vergriffen 

Langgasse 4. (7905 Löffel a Did. 3-10 , Butterdoſen von 22%, % an, Services von Cösliner Lagerbier und werden nur noch kurze Zeit, ſo weit 

„„ fe 7 & an, Leuchter, Körbe ꝛc., 1 Dtzd. ſchwere ſilb. Eßlöffel 30 , 128 mein geringer Vorrath reicht, zum Originals | 

Frische 1 dito ſchw. ed 9 K. 1 (7768 30 üilfe 3 dl, 05 von . Ache 6 Bi 2 N 

j DR : 7908 „ Bertling, Gerberg. 2. 

f Große Krämergaſſe 9. ‚ Jacobsen ener 1908) _ Th. Bertling, Berbeig. . 

Kieler Sprotten, 5 gase 9. 3 20 Flaschen 3 K., Kieler Sprotten, | 


Export 


20 Flaſchen 3 M. 


Almeria-Weintrauben, 


wer 


empfehle mein großes Lager von Glacee: und 


Astrach. Perl- Caviar, 


9 = 0 : 20 8 5 allerfeinfte Frucht, empfehle. | 

Elb- Caviar = ee Saendſchuben für Herren, Damen und Kinder empf. eee Albert Meck, HE 
empfiehlt in ge a en 95 an 7672) Breitgaſſe 17. Empfing heute friſche 

/ = afımir, fowie Glacee⸗ und Wildlederban uhe 2 2 x | 
J. G. Amort, ee und Lederfatter, echt enatifehe Aoggs, = Cösliner Lagerbier Gänſeleber⸗Trüffelwurſt, 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt in g, 3, 
½ Hectoliter⸗Gebinden, pro Hectoliter 21 ell. 


W. v. Jaroozynski, 
Breitgaſſe 17. 


Hand ſchube zum Reiten und Fahren, Seehund⸗ u. Fuchs: 
GHandſchuhe mit Pelzfutter. Das Neueſte in Eravatten 
und Shlipſen, Tücher für Herren und Damen in Seide 
Regenſchirme 


Große Nennangen, 
Kieler Sprotte, 
Sardinen, Auchobis und 


Langgasse 4. css 
Magdeburger Sauerkohl, 
Dill⸗ und Senfgurken 


nd Halbſeide zu ſehr billigen Preiſen. FP 
709) Julius Tetzlaff. in Seide und Wolle zu ſehr billigen Preiſen. Turn⸗ u Fecht⸗Verein. länd 
Maroceaner Datteln Joh. Rleser, ; Turnübungen, jeden Montag und Donner⸗ Helge Ant ei Hummer. 
. Wollwebergaſſe No. 30 und Commandite: Matzkauſche⸗ ſſtag, Fechtübungen jeden Mittwoch, Abends F. E. Gossing, chaiſeng⸗Ecke 14. 


von 8 Uhr ab in der Turnhalle Gertruden⸗ 
f und Hundegaſſen Ecke. gaſſe. Anmeldungen neuer Mitglieder werden 


8 . . = — während der Uebungszeit entgegengenommen. 
Echte Limburger Sahnenkeſe, Woll. Herren⸗Unterjacken Der ede (is 
Feinſtt Maljes⸗Heringe ven 0 5 o gane Herder interbein, 


Almerig⸗ Weintrauben, 
Italieniſche Maronen, 
Malaga⸗Citronen, 
Teltower Rübchen, 


MagdeburgerSanerkohl, 

Teltower Rübchen, 
echte Kaſtanien, 

geſchälte Vietorigerbſen, 


von 40 I an, große Herren⸗Unterbein⸗ Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, d. 25. Octbr., Abends 


5 N 8 lt in vorzüglicher Qualität kleider von 1 . 50 H an, Regenſchirme 
achaner Cabiar S lei it verfilberter Glocke x. von 2 l. 7½ Uhr, Vortrag des Herrn Jacob H. 7 5 4 
Allrad) izooo Ed. Unruh, . über aneifanifäe Werkense | ALLE in feinfter Qualität, 


Hilfsmaſchinen u. A. 


2 
Schotenkerze | Ein dec recht guter Flügel iſt verſetzungshalber ger, Pulswärmer, Lackledermanſchetten f Jopen⸗ und Porte⸗ 


do. F. E. Gossing, 


tunde. 


empfiehlt (7897 ſehr billig zu verkaufen Frauengaſſe 29. mit und ohne Pelzbeſatz und woll Futter, + der General⸗Verſammlun chaiſeng.⸗Ecke 14. 
a . = Lederwaaren, Spielwaaren, Puppen Laut Veſchluß ber General Voz 2 ̃ 
Gari Sehnarcke. Sie gut er halt. Bouſſole und viele andere Artikel 2 a done e e das Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
ine ſchwarzbraune Stute, gut ert mit Fernrohr iſt ſehr billig zu empfiehlt 5 (887 J holen aal der Bote 25 Pf. Druck und Verlag an A. W. Kafeman 
teu, auch zum Einſpannen geeignet, Mi Feine verkaufen Näheres is iS Willder ff Ziegengaſſe Der Vorſtand | in Danzig. 
n der Expedition dief Z'g. unter Nr. 7901. Ui De, No. 5. er BWerffand. (7807 Hierzu eine Beilage, 


Hecht Sandgrube 6— zu verkaufen. 


Danzig, 24. October 1877. 


in Bürgerwieſen geboten, ein ganz borrender fei. In 
Altdorf, auf das Hr. Hybbeneth e cemplificire, ſeien bei 
zwei kürzlich ftattgehabten Verkäufen 11,000 Thlr. für 
die Hufe erzielt worden. Einer der Käufer von Bürger⸗ 
wieſen habe ihm ſelbſt eingeftanden, daß er ſehr theuer 
gekauft habe. Er ſei bei der Lieitation „warm ge⸗ 
worden“ und habe einen Concurrenten gern ans den 
Sattel heben wollen. Das habe ihn veranlaßt, eigentlich 
elwas zu weit zu gehen Das Kämmereiland Bürger⸗ 


zielen fie ſo hohe Pachtbeträge. Die Fleiſcherwieſen 
beftänden keinesweges nur aus Wieſen⸗, ſondern auch 
aus Ackerland, während das Communalland, wenn auch 
nur als Ackerland bonitirt, doch auch recht hübſche 
Wieſen enthalte, die beiſpielsweiſe in dieſem Jahre febr 
hohe Erträge geliefert hätten. Redner kann die durch 
den Verkauf erzielte Entlaſtung allein in dem Fortfall 
der Abgaben finden, dieſe ſei aber nicht jo bedeutend. 
daß man deshalb verkaufen müſſe. Durch den Verkauf etr weit Kämmere 
würden bedeutende baare Mittel der Stabtkaſſe zufließen. wieſen ſei bis vor Kurzem noch flüchtiger Sand ge⸗ 
Das Vorhandenſein ſolcher verleite aber gar leicht zu weſen und erſt durch den intenſiveren Landwirtbſchafts⸗ 
Ausgaben, die man vielleicht nicht macht, wenn das betrieb in Folge der parzellenweiſen Verpachtung in 
Geld eben nicht fofort vorhanden iſt. — Hr. Breiten- ſeiner Bonnät verbeſſert worden. Redner empfiehlt 
bach: Auch er entſchließe ſich nur ſchwer zum auch ſeinerſeits die Annahme der Kaufofferten. — Nach 
Verkauf ſtädtiſchen Grundeigentbums. Nur wenn einigen weniger erheblichen Bemerkungen und nachdem 
die größte Klarheit darüber vorliege, daß der Herr Stadtrath Strauß noch auf die großen Schwie⸗ 
Verkauf zweckmäßig und vortheilhaft ſei, könne rigkeiten der Verwaltung dieſes Pachtlandes, die viel⸗ 
er der Magiſtrats⸗Vorlage feine Zustimmung geben. fachen Anſprilche der Pächter u. ſ. w. hingewieſen, wird 
Man habe gehört, daß ſich einzelne Sachverſtändige zur Abſtimmung geſchritten, welche das in der Morgen- 
gegen den Verkauf erklärt haben. Nachdem dieſe Be- Ausgabe mitgetheilte Reſultat (Annahme der Ma⸗ 
denken rege geworden, möchte auch er gern durch eine giſtrats⸗Vorlage mit 28 gegen 21 Stimmen) ergab. 


verſuchsweiſe Pacht⸗Ausbietung ſich Sicherheit über die = j 1 8 
Vortheilhaftigkeit des Verkaufs verſchaffen, aber er * Wie uns heute aus beſtunterrichteter Quelle mit⸗ 
wolle die jetzige günſtige Kauf⸗Offerte nicht aus ber | getheilt wird, beruhen die in der geſtrigen Stadtverord⸗ 
Hand geben. Er frage deshalb den Hrn. Oberbürger⸗ neten⸗Verſammlung von Hrn. Hybbeneth gemachten 
meiſter, wie lange die jetzigen Käufer an ihre Offerten] Angaben über die Pacht⸗Erträge der Fleiſcher⸗ 
gebunden ſeien? — Hr. Gronau: Ob das in Rede wieſen inſofern auf einem Irrthum, als die von 
ſtehende Land ſpäter größere Revenſten gewähren werde, Hrn. b en angegebenen Pachten von 15—24 reſp. 
als bisher, könne er nicht eutſcheiden; er wolle aber | 18— 26 Thlrn. nicht für den preußiſchen, ſondern für 

den viel größeren cul miſchen Morgen gezahlt werden. 


durch einige, die Magiſtrats⸗Vorlage ergänzende Be⸗ n 6 
rechnungen die Vortheilhaftigkeit der Kauf- Offerte dar⸗ Für den preußiſchen Morgen würde ſich danach nur 
eine Pachtſumme von 8—11 Thlrn. ergeben, alſo 


thun. Hr. Bodenſtein habe angegeben, daß man für ) A 

beften Boden (Bonität erſter Klaſſe) im Werder ein Betrag, welcher ber Rente, die das für Bürger⸗ 
1142000 Thlr. pro culmiſche Hufe zahle; | wieſen erzielte Kaufkapital darftellt, fo ziemlich ent⸗ 
das ergebe für den Magdeburger Morgen ſpricht, da dieſe letztere auf ca. 8 ½ Thlr. ſich be⸗ 
rechnet. In Bezug auf die über die Bodeupreiſe in 


495540 „ Das bei Bürgerwieſen erzielte 5 E } 
Geſammtgebot für 1115 Morgen beträgt 477 600 K., Altdorf gemachten Angaben wird uns mitgetheilt, daß 
es weſenklich darauf ankomme, wie groß die Fläche ſei, 


alſo pro Magdeburger Morgen 428 . 24 , und zwar 0 h 

für Boden, der nach dem Grundſteuer⸗Kataſter im Durch⸗ welche dort verpachtet ſei und ſo hohe Erträge erzielt 
ſchnitt höchſtens die Bonität dritter Klaſſe, wahrſchein⸗ haben jolle, und ob auch hier nach culmiſchen oder 
preußiſchen Morgen gerechnet ſei. 8 


15 ai ee bis fed aden een ' obs 51 
ichen Pachtertrag für Boden erſter Klaſſe giebt Hr. Hörſen⸗Peprſchen per Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 23. Octbr. Effecten⸗ Societät. 


Bodenſtein auf 30-33 . pro Morgen an, die Zinſen 
der Kaufſumme würden ſich auf etwa 24 — 26 K. ſtellen, 
während der bisherige Pachtertrag nur 15 Ak 11 5 Grebitactien 177%, Franzoſen 221. Lombarden 60 ½. 
betrug, wenn man die ca 3300 A. jährlicher Abgaben Galizier 211, Papierrente 54e, Goldrente 63%, Still. 
mit in Betracht ziehe. Redner befürwortet den Verkauf. Wien, 23. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,10 
Hr. Biſchoff: Auch er könne nach eingehendſter] Silber. 66,80, Goldrente 74.50, 1854r Looſe 106,50. 
Erwägung und nach dem Reſultat der von ihm (860er Looſe 109,80, 1864er Looſe 134,00, rebitloot: 
vielfach eingezogenen Erkundigungen nur den Verkauf | 161,20, Ungar. Prämienlooſe 79,70, Ereditactien 21160, 
empfehlen. Die Stadt erreiche durch Annahme der | Franzoſen 258,00, Lomb. Eisenbahn 11,25. Galizie⸗ 
Kaufgebote gegen früher einen Vortheil von ca. 50 pCt. 247,75, Kaſchau⸗Oderberg. 105,80, Pardub. 100,00, Norb⸗ 
Sie bekam bisher im Durchſchnitt 18 Mk. Pacht, wo« weſtb. 112,00, Elifabethbahn 168,50, Nordbahn 1935,00. 
von 3 ME durch die Abgaben aufgezehrt wurden. Das] Nationalbank 838,00, Türkiſche Looſe 14,50, Unioubant 
jetzige Kaufgebot ergebe 22—23 Mk. pro Morgen und, | 65,00, Anglo⸗Auſftria 95.70, Berliner Wechſel 57,75. 
wenn man das Fortſallen der Abgaben noch binzurechne, Londoner do. 118,40, Hamburger do. 57,75, Pariſer ds. 
ca. 26 Mk Die Qualität des Bodens 1. Klaſſe, für 17,20, Frankfurter do. 57,75, Amſterdamer do. 97,90, 
welche die von Hrn. Hybbenetb angegebenen Erträge | Napoleons 9,49, Dukaten 5,66, Silbercoupous 105,40, 
erzielt wurden, haben in Bürgerwieſen nur 56 Morgen, Marknuoten 58,35 ; 
3 Morgen haben die Bonität 2. Klaſſe, alles Uebrige ver⸗ London, 22. Oetbr. [Schluß⸗Courſ e.] Con⸗ 
theile ſich auf die folgenden Klaſſen, wobei noch zu berückſich⸗ ois 96. 5 tt. Italieniſche Rente 714. Lom⸗ 
tigen, daß alle dieſe Kiaſſen mit Rückſicht auf die Nähe der barden 6%. 3 fer Lombarden⸗ Prioritäten alte 9. 
Stadtim Grundſteuer⸗Kafaſter künſtlich erhöhtworden. Die | st Lomb.⸗Priorit. neue 87%. Spe. Ruſſen de 1871 
für Bürgerwieſen bisher gezahlten Pachten betragen aller- | 741. bpc. Ruſſen de 1872 74. Silber 55½. Türkische 
dings im Durchſchnitt nur 6 Thlr. pro Morgen, es] Anleihe de 1866 10%. bra Türken de 1869 1043. 
Gr Vereinigte Staaten 7er 1885 —. pet. Ver⸗ 


werden aber auch dort für einzelne Parzellen Pacht⸗ Ver 
belräge bis 15 Thlr. pro Morgen gezahlt, für and re einigte Staaten 5 fat fundirte 106%. Oeſterreichiſch⸗ 
dann auch wieder erheblich weniger als 6 Thle. Es Silberreute 57. Oeſterreichiſche Papierrente 55. 
befiänden alſo große Differenzen zwiſchen den Pacht⸗ | 6% ungar, Schatzbouds 94. 676. ungariſche Schatz. 
Ecträgen im Einzelnen, was ja durch die große] konds 2. Emiſſion 86%. Et Peruaner 13½. Spanier 

12%. 5 fc. Ruſſen de 1873 75%. — Platzdiskont 4 per 


Verſchiedenheit des Bodens bedingt ſei — Herr 
v. Winter entgegnet Herrn Breitenbach, daß die] Aus der Bank floſſen heute 1000 Pfd. Sterl. — 


Käufer an ihre Gebote ſo lange gebunden ſeien, bis] Wechſelnotirungen: Berlin 20,71. Hembdurg 3 Mongt 
der Magiſtrat ſich über die Zuſchlagertheilung ſchlüſſig. 20,71. Frankfurt a. M. 20,71. Wien 32,12. Paris 
gemacht habe. Letzterer ſei wieder an die Beſchlüſſe der 25,35. Petersburg 22%. 
Stadtverordneten⸗Verſammlung gebunden. Eine neue Liverpool, 23. Oktober. Baumwolle] (Schluß⸗ 
Pachtlicitation werde ſchwerlich irgend welchen erheb⸗ bericht.) Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculatiou 
lichen Erfolg haben, fo lange nicht über den Kauf | und Export 2000 B. Volle Preiſe. Futures 4½32 d. theurer. 
entſchieden ſei. Dieſe Sache müſſe erſt abgewickelt Amerikauiſche aus irgend einem Hafen Octbr.⸗Novbr.⸗ 
werden, denn die Käufer ſeien ja vielfach auch die bis⸗ Lieferung, neue Ernte, 6% d. 5 

herigen oder künftigen Pächter, dieſe hätien wohl Liverpool, 23. Oktober. [Getreidemarkt. 
ſchwerlich Neigung, hohe Pachtgebote abzugeben, um Weizen, rother 1—2d, billiger, weißer Weizen u. Mehl 
fi) dadurch den Kauf zu verderben Hrn. Hybbeneth 
gegenüber müſſe er betonen, daß unter den Kämmerei⸗ 
ländereien zu Bürgerwieſen ſich ſehr wenige natürliche 
Wieſen befinden. Daß die Pächter in dieſem naſſen 
Sommer dort bedeutende Graserträge erzielt haben ſei 
ganz natürlich, in trockenen Sommern würden dieſelben 
aber mit der Graswirthſchaft total Fiasco machen. — 
Hr. Hybbeneth erwähnt noch, daß er über zwei größere 
Verkäufe in Zigankenberg unterrichtet fei. Es wurden 
dort in dem einen Falle 140 Thlr., in dem 
anderen 200 Thlr. pro Morgen gezahlt. — 
Herr Biſchoff fügt hinzu, daß in der Nähe 
der Allee bis 300 Tölr. pro Morgen bezahlt ſelen. — 
Hr. Berenz hat ſich auch bei Landwirthen eingehend 
erkundigt. Es fer ihm dabei geſagt, daß der Preis von 
10,000 Thlr. pro Hufe, wie er für das Kämmerei land 


in's Feuer zu gehen, im Allgemeinen aber könne er der 
Verſammlung die Verſicherung geben, daß eine derartige 
parzellenweiſe Pachtwirtzſchaft das Unerträglichſte für 
eine Communol⸗Verwaltung ſei, ausgenommen den Fall, 
daß ſich's um wirkliche Wieſen handle Land von dſeſer 
Beſchaffenheit ſeien die Fleiſcherwieſen. Beſtände der Com: 
munalbeſitz aus ſolchen Wieſen, dann würde auch Reduer ihn 
nie verkaufen wollen. Das in Rede ftehende Pachtland 
ſei aber kein Wieſen⸗, ſondern Ackerland, wie das der 
volliegende Bonitirungsplan für die ſtaatliche Grund⸗ 
tenen ergebe. Sämmtliche Pachtſtücke find darin nun 
als Ackerland qualiſieirt. In dieſem Bonitirungsplan 
heiße es ausdrücklich, daß mit Rückſicht auf die Näße 
der Stadt alle Ländereien in ihrer Qualität um durch⸗ 
ſchnittlich zwei Stufen höher geſchätzt find. Dennoch 
habe nur eine Parzelle die Qualifikation als Boden 
1. Kaffe. ſehr wenige find als Boden 2. Klaſſe, die 
| ung ; überwiegendſte Mehrzahl der Parzellen iſt als Boden 
age in der Zufunft noch dienen können, das 3. bis 6. Klaſſe bonitirt. Er frage jeden mit der Land: 
wolle er dahingeſtellt fein laſſen, jedenfalls könnten wirthſchaft Vertrauten, ob man derartiges Land ver⸗ 
fie ſpäter einmal für die Stadt von großem leichen könne mit den Ländereien von Altdorf, die 
| Nutzen fein, wenn fie in deren Beſitz verbleiben. Der gewiſſermaßen als die Creme guten Bodens anzuſehen 
Magiſtrat behaupte in feiner Vorlage, daß der erzielte eien. Er habe ſa auch mit Landwirthen über die Sache 
Kaufpreis ein ſehr hoher ſei! das beftreite er. Der geſprochen und dabei andere Auskunft bekommen als 
jetzige Pachtzins von ca. 6 Thlen. pro Morgen ſei bei der Vorredner. U. A. habe er mit Herrn Gutsbeſitzer 
einer vor 18 Jahren erfolgten Verpachtung erzielt, bei Schindler aus Heubude, der an der Spitze eines Con⸗ 
einer jetzt vorzunehmenden Verpachtung würden ganz ſortiums geſtanden, das die Bürgerwieſen erwerben 
andere Reſultate erzielt werden. Er ſei im Stande, wollte, ausführlicher verhandelt. Herr Sch. habe 
| 7 a 1 a 5 
dafür Beiſpiele anführen zu köunen. In Ziganken⸗ ihm geſagt, daß er fih bei dim Kauf mic! 
berg, das ſehr viel ſchlechteren Boden habe, werden betheiligt habe. weil ihm die reife zu boch 
12—15 Thlr. pro Morgen an Pacht erzielt, in Altdorf erſchienen ſeien, weil er ſeinen Conſorten gegenüber 
12 Thlr., ja die Obraer Wieſen bringen nach des nicht die Verantwortung für einen jo theuren Preis 
Redners Verſich⸗rung bis 20 Thlr. pro Morgen Pacht, übernehmen zu können glaube. Daraus möge Herr H. 
obwohl das dortige fan ee Terrain die Ausnutzung erſehen, daß Landwirthe, welche die Sachlage genau 
er Pachtſtücke ſehr erſchwert. Sollten dieſe Gründe kennen und ſich dieſelbe reiflich überlegt haben, zu an⸗ 
die Verſammlung noch nicht zur Ablehnung der Vor⸗ deren Urtheilen kämen, als ſeine Gewährsmänner. Es 
lage beſtimmen, dann hoffe er beſtimmt, daß die nach⸗ ſeien aber auch anderweit Gutachten von landwirth⸗ 
folgenden Angaben dieſe Wirkung ausüben würden. ſchaftlichen Sachverſtändigen eingeholt, ſo n. A. das des 
Die dem in Rede ſtehenden ſtädtiſchen Terrain un Hrn. Gutsbeſitzer Bodenſtein. Derſelbe hahe zwar von 
mittelbar benachbarten Fleiſcherwieſen werden all⸗ dem Verkauf abgerathen, aber ausdrücklich dabei her⸗ 
jährlich neu verpachtet. Hr. Auctiongtor Nothwanger vorgehoben, daß er die Pachtländereien nicht kenne und 
habe ihm Einſicht in die Verpachtungs Verhandlungen ge- daß er von der Voraussetzung ausgehe, dieſe ben ent⸗ 
währt und wie dieſe ergeben, ſeien für die Fleiſcher- hielten Boden 1. Klaſſe. Dieſe Voraussetzung ſei aber 
wieſen an Pachtgeboten erzielt worden: 1875 pro dine rute. Ein ferneres Motiv für Hrn, Hybbeneth. 
Morgen 1423 Thlr., 1876: 18—26 Thlr., 1877: dieſe Ländereien zu behalten, ſei die große Nähe der 
15—24 Thlr. ja dieſelben Pächter, welche für ſtädtiſche Stadt, ihre Sage dicht an den Feſtungswällen. Die 
Lündereien 6 Thlr pro Morgen Pacht gezahlt haben, Frage des Fallens der Feſtungswälle nach dieſer Rich 
zahlen für Fleiſcherwieſen bis 22 Thlr. Ein ſtädti“ tung ſei für absehbare Zeit gelöft. So weit menſchli 
} ſcher Pächter habe ſein Pachtſtück, für das er 6 Thlr. ches Vorausſehen reiche, werden auf dieſer Seite 
pro Morgen zahle, verafterpachtet und erziele dafür] die Feſtungswälle nicht fallen, es ift bei din bisheri⸗ 
15 Thlr. Landwirthe, mit denen er über den Verkauf] gen Verhandlungen nie davon bie Rede gewe⸗ 
geſprochen, hätten denſelben als nicht vortheilhaft be⸗ ſen und ihre Wichtigkeit gerade auf dieſer Seite, 
zeichnet. Auch den vom Magiſtrat angegebenen Grund, wo ſie das Inundations⸗Gebiet beherrſchen, eut⸗ 
daß die Eintreibung der Pacht großen Schwierigkeiten ſchieden in die Augen ſpringend Aus dieſen Er⸗ 
begegne, könne er für Bürgerwieſen nicht gelten laſſen; wägungen iſt nach des Redners Meinung grade ein 
die dortigen Pächter feien pünktliche Zahler. Ebenſo Verkauf wünſchenswerth. Hr. Hybbeneth ſage, die 
wenig ftihhaltig ſei für ihn die Angabe, daß bei einer Pächter von Bürgerwieſen ſeien coulante Leute ge⸗ 
Neuverpachtung größere Reparaturen an den auf zwei weſen, das möge in gewiſſem Grade richtig ſein. nach 
Pachtſtücken ſtehenden ſtädtiſchen Gebäuden vorgenommen einer Auſſtellung, die auf Grund der Acten des 
werden müßten. Die Pächter ſeien verpflichtet, nach Magiſtrats angefertigt worden, ſeien trotzdem jährlich 
Ablauf der Pachtzeit die Gebäude in dem Zuſtande durchſchnittlich 35 Pacht⸗Stundungsgeſuche eingegangen. 
wieder zu übergeben, in welchem ſie ſich zur Zeit des Würden nun Pachtgebete abgegeben, wie Hr. Hybbe⸗ 
Antritts der Pacht befunden haben. Einer dieſer neth ſie erwarte, dann werde die Eintreibung der 
Pächter babe ſein Haus kürzlich mit einem Pachten wahrſcheinlich in vielen Fällen eine endſoſe 
neuen Anſtrich verſehen laſſen Danach könne es doch Reihe von Prozeſſen mit Exmiſſions⸗Anträgen und 
nicht ſo ſehr verfallen fein. Redner empfiehlt ſchrießlich ſonſtigen rigoroſen Handlungen nothwendig machen 
die weitere Verrachtung der Grundſtücke — Hr Ober⸗ Eine verſuchsweiſe Pacht⸗Ausbietung vor oder neben 
Bürgermeiſter v. Winker: Er ſei mit Hrn. Hybbeneth] dem Verkauf habe der Magiſtrat abſtchllich unterlaffen, 
darin einverſtanden, daß es ſehr unrecht wäre, daß die] weil er läugſt durch Schaden klug geworden ſei; der⸗ 
Pächter nicht höhere Pachtſummen an die Stadt zahlen. ſelbe habe erfahren müſſen, daß die Commune bei 
ee Meinung als Hr. Hybbeneth ſei er aber ſolchen alternativen Ausgeboten keinen Vortheil er⸗ 
in Bezug auf die Sicherheit und Zuverſicht, mit ziele. Redner hebt unter Hinweis auf bie 
welcher dieſer für die Zukunft der Start höhere Pacht⸗ Zuſtände der ländlichen Gemeinde Verwaltung, 
erträge verſpreche; er begreife es nicht, wie der Vor⸗ auf die ſtets ſteigende Abgabenhöhe und die Boden⸗ 
redner dazu komme, das mit ſo apodictiſcher Gewißheit verhältniſſe hervor, daß der Verkauf gegen den capi⸗ 
u behaupten, und zwar angeſichts der Erfahrungen, die | talifirien Pachtertrag ein Plus von ca. 150050 A 
er Magiſtrat in den letzten Jahren bei faſt allen Ver⸗ ergebe. Er befinde ſich nicht in der Lage, mit ganz 
pachtungen gemacht habe, nämlich, daß mit wenigen beſonderer Energie und Wärme für den Verkauf einzu⸗ 
Ausnahmen ſtets niedrigere Pachtgebote erzielt | treten. werde ſich vielmehr darin zu finden wiſſen, wenn 
werden. Dieſe Erſcheinung fer, auch ganz natür⸗ der Verkauf abgelehnt werde, aber nach dem Ergebniß 
lich und finde ihre Erklärung in den gegenwärtigen der vielfachen Berathungen mit der Kämmerei⸗Deputation 
land⸗ und den geſammten wirthſchaftlichen Ver⸗ glaube er Namens des Magiſtrats dazu rathen zu 
hältniffen dieſer Gegend. Es ſei faſt überall viel ſchwerer müſſen, da es ſich um ein für die Stadt vortheilhaftes 
Pächter als Käufer zu finden. Es ſei ja möglich, daß Geſchäft handle, das außerdem erhebliche Erleichterungen 
eine Neuverpachtung gegenwärtig höhere Erträge als für die Verwaltung herbeiführe und nebenbei auch dem 
bisher erziele, ob auch wahrſcheinlich, das wiſſe er nicht; Handelscultur⸗Intereſſe diene. — Hr. Hybbeneth 
wobl aber wiſſe er, daß Hr. Hybbeneth im Unrecht ſei,] replicirt: Hr. v. Winter habe ihm zwar die apodictiſche 
wenn er das jo zuverſichtlich behaupte. Der erzielte] Sicherheit vorgeworfen, mit der er höhere Pachterträge 
Kaufpreis von ca. 10 000 Thlen. für die culmiſche prophezeit haben ſolle, Hr. v. W. hat aber ebenſo 
Hebt ſei ein ſolcher, wie er für gleiches Land in hieſiger apodictiſch behauptet, daß dies nicht der Fall ſein 
rovinz wohl nur ſelten gezahlt werde. Das der Stadt] würde. (Rufe: Nein. Redner erklärt, daß er Herrn 
gehbrige Land könne keinen Vergleich aushalten mit o. Winter dann wohl nur fo verſtanden Habe.) 
em, auf welches Hr. Hybbenelh exemplificire. Hr. H.] Das Altdorfer Land kenne er auch genau, es 
babe felbft zugegeben, daß auch der Vergleich mit dem ſei keineswegs durchweg ſo gutes, ſondern theil⸗ 
uten Wirth, der ſein Beſitzthum nicht verkleinert, auf weiſe auch ſchlechtes Land. Die Ohraer Wieſen ſeien 
die Communen nicht gauz paſſe, er glaube auch, daß theils auch als Ackerland verpachtet, ſie ſeien zudem 
der Vergleich nicht zutreffend ſei. Redner hat keineswegs] ſtets durch Waſſer bedroht und hätten beiſpielsweiſe in 
die Ahle, für den Verkauf von Bürgerwieſen fo ſehr] dieſem Jahre nur einen Schnitt geliefert; trotzdem er⸗ 
N * 7 FR 1 
tel | Berliner Jondsbörſe vom 23. October 3877. N 
Der heutigen Börse baftete ein hoher Grad von] blieb nicht viel dahinter zurück. Die diterreichifchen eos des ſehr geringfüg gen Geſchiſthes nicht auf geſtriger Verkehr ſehr träge. Stark angeboten waren Cöln⸗ 
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behauptet, r Oct. 32,25, der Nov.⸗Dez. 32,50, 7ır 
Nov.⸗ Febr. 32,50, 7er Jauuar⸗April 32,75. Mehl 
feft, 7 Oct. 69,25, 7e Nov.⸗Dez 69,50, Jer Nov.⸗ 
Februar 69,75, Jer Jan.⸗April 70,25. Rüböl ruhig 
Yır Octbr. 102,25, Jer Novbr. 102,75, Ver Dezb . 
103,00, r Jan. April 103,00. Spiritus weichend, 
Yr Oktbr. 60,25, er San. April 61,25. : 
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len Taten unter lenken en dee achtet. Ruſſiſche Werthe betheiligten ſich wenig am Notiz. Bankactien verhielten ſich ſehr ruhig. Induſtrie⸗ 


echt. 5 ; ; ti ten verhielten ſich ſehr ruht 8 
Die internationalen Speculationspapiere ſetzten unter localen Speculationseffecten verhie ſich ſehr ruhig Verkehr. Perußiſche Fonds uabelegt, desgleichen auch papiere faſt abſolnt geſchäftslos, nur einige Montan⸗ 
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In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt unter] reicht, bal eine Abschrift yariiie und SS 6 ck E I f 1 2 und e ei 4 N 20. Aufl. jToussaint- 4 
. 55 age in Firma ie a fügen. 1 7 | Langenscheidt 

ER 2 f eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ - u 
Die Geſellſchaft ift durch den Tod der fern Amtsbezirke Ten Wohnſitz hat, muß 3 von Briefl. Sprach u. Sprech 
Geſellſchafterin Witlwe Schulz geb. bei der Anmeldung feiner Forderung einen 98 8 5 N N x Unterricht 0 
Grunow aufgelöft und nach Ueber⸗ am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 4 ei 86 7 FR or 0 für das Selbststudium Erwachsener, J 
Wat au de ae ee Reh ve ee en * 8 Englisch Bale es Dr. v. 
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Ferdinand Augu Sommerfeld mit anzeigen. Derlenigrn welchen es hier an Danzig, Milchkannengaſſe 12, Langenscheidt, Berlin. > 1 
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Säcke für Getreide und Mehl, Wagen⸗ u. andere Pläne, 


677 
CTT Pferde⸗Decken, Gurte ze, 
3 77 77 f 
Nro. 1052 die Firma J. E. S Iz Bekauntmachung. 


Dritt ich S e nit 2 bl. ee: 

u ö . 1 illich⸗ e mi reif ra itä 
und der Kaufmann Ferdinand Auguſt In Semußbeit des Artikels 15 um res rillich Sück „Streifen, vs 1091 Qualität 
Sommerfeld zu Danzig als Inhaber] Statuts bringen wir zur Kenntniß der 


2 und 3 Scheffel Juhalt, à 1.40, 1.50, 1.60 bis 1.80 2. 
derfelben eingetragen. Mitglieder unſerer Geſellſchaft, daß die 2. Köper⸗Säcke mit blauen Streifen, ſchwere Waare, 
Danzig, den 22. October 1877. feſtſtehende General⸗Verſammlung 


beſonders haltbar und 3 Scheffel Inhalt, & 1.10, 1.20 und 1.30 4, 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ ge . u 3. Tarpawling⸗Säcke, glatt und geſtreift, beſte Qualität 


Collegium. im Gutkowski'ſchen Locale (Kaufmanns⸗ und 3 Scheffel Inhalt, a 4.09, 1.10, 1.20 bis 125 , 
u Wallhauſe) ein ſtaffffndet und die nicht Towarp⸗ und leichtere Säcke von 70—95 Die, | 
erſcheinenden Mitglieder durch die Beſchlüfſe 5, 2: Ctr.⸗Heſſi⸗ nus ⸗Säcke guter Qualität für Mehl⸗ und 
der Anweſenden mitverpflichtet werden. 5 V 1 ’ 5 
Gegenſtände der Berathung find: . Getreide⸗ erſandt, a 55—60—65 Pfg. 
1. and des genden über die 6. Einige Hundert Pläne, die von der Ripſen⸗Ernte auf Lager geblieben, 
2 Wall Pete, Mit liedes des ae theils neue, theils wenig gebrauchte, in verſchiedenen Größen und Qualitäten, 
bebe e d Nec ce verkaufen wir jetzt, um damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen aus. 
Prifungs Comuiiſion. „ Pferde⸗Decken für Herbſt und Winter, von Met. 26. 
Stolp, den 15. October 1877. Liefern Senne med fte und 1 gratis. Wiz 
i i pt und reell. — \ 
Kauflaſtige wollen ihre pofimäkig ver⸗ Das Hauptdirectorium 3 auf Wunfch zur Unficht. (3834 


fölolfenen mit Eat 1 ulgen 2 a en 12 8 i = Gl = 8 S S en, 
Hundegaſſe Nr. 112, nahe der Poſt 


ſehenen Offerten bis zum genannten Ter⸗ 8 
Große Auction im 
empfehlen ihr reich ſortirtes Lager geſchnitzter Holzwaaren als: 


„Bekanntſchaft ſeh „ wird der Rechtsanwalt empfiehlt ihr großes Lager aller Arten fertiger Französisch Ton Teuissa int ung 


rof. G. Langen 
Scheidt. 0 
(Wöchent, 1 Lect, à 50 Pf. Jede Sprach 
2 Kurse à 18 Mk, K. 1 u. 2 auf einmal 
nur 87 Mk. Brief 1 als Probe 
50 Pf. [Marken !] Prospekt gratis.) | 
Urtheil: „Diese Unterrichtsbr, ver- 
dienen d. Empfehlung vollständig, welche 
ihnen v. Sem.-Dir, Dr. Diesterweg, 
Dir. Dr. Freund, Prof, Dr. Herrig, 
Prof. Dr. Scheler, Prof.Dr. Schmitz, | 
Prof, Dr. Städler, Dir. Dr. Viehoff 
u. and. Autoritäten geworden ist,“ 
(Lehrerztg,) 
Langenscheidt'sche Verlags- 
Buchh. (Prof. G. L.). | 
Berlin SW,, Möckernstr, 133, 


Viſttenkarten 


in eleganter Ausführung, 100 Stück von 
1,50 ell. an, bei Franko⸗Zuſendung nach] 
außerhalb, liefert 


Franz Franke, 


6123) Danzig, Breitgaſſe 60. 
u gelegenes 


4% Atmosphären Dampfdruck nebſt zur 


mine einſenden. 
„Die Bedingungen, von welchen auf Ver⸗ 
langen Abſchrift gegen 1 een 
unfvanfirt überfandt wird, liegen zur Einſicht 
hierſelbſt aus. 
Danzig, d. 22. Oetober 1877. (7871 
Königl. Artillerie⸗Werkſtatt. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das der Wittwe Catharina Wis⸗ 
niewski geb. Schulz gehörige in Zeisgen⸗ 
dorf belegene, im Hypothekenbuche der 
Dorfſchaft Zeisgendorf sub No. 47 ver⸗ 
zeichnete Grundſtlck ſoll 

am 10. December 1877, geſtelle mit Springfedermatratzen, 1 mah. 
8 > Vormittags 11 Uhr, Lehnſtuhl, 18 mah. Stühle, 9 birk. Stühle, 
in Dirſchau im Gerichtslocale im Wege der 1 . Nähti 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 12. December 1897, 

5 Vormittags 11 Uhr, 
in Dirſchau im Gerichtslocale verkündet 
werden. 


Es beträgt 2 Ar 60 [J Meter das Ge⸗ 
ſammtmaß der der Grunofteuer unterliegen⸗ 
den Flächen des Grundftücks; 195 Mark 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypot ekenſchein und 
andere daſſelbe angehende achweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale einge⸗ 
ſehen werden. 5 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder P. P 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte N 5 + 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be- Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte zeigen, daß mein feit ca. 20 Jahren in Zoppot 
geltend zu machen haben, werden hierdurch] unter der Firma 
auf fordert, diefelben zur Vermeidung der 3 5 . Kutschke 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ re 
ermine anzumelden. beſtehendes kaufmänniſches Geſchäft Herr 
Dirſchau, den 16. October 1877. e been ee hat dem 5. Octbr. 
; ; . J. käufli ernommen hat. 
Kgl. Kreis Gerichts⸗Commiſſion. Für das mir ſo lauge andauernd erwie⸗⸗ 38 
Der Subhaſtationsrichter. (7803 an ertrauen ſage ich meinen herzlichſten 5 


ſen 
Dan 
Concurs⸗Eröffnung. 


1 p f ot, K tschke’s w 
nn > . „M. AUS 88 e. 
Königliches Kreis - Gericht. 
I. Abtheilung, e ERS 
Lauenburg 1 Pomm., den 6. October 1877, 
Nachmittags 1 Uhr. 5 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 5 
Heimann Gottſchalk, in Furma H. Gott 
ſchalk zu Lauenburg i. Bonim. iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtelllung auf den 2 October 5 
1877 feſtgeſetzt worden. 2 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 5 
iſt der Herr Gerichtsactunan Barkowskyſe 
hier ſelbſt beſtellt. 5 RS 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert in dem auf 
den 19. Oetober er., 
Nachmittags 12% Uhr, \ 
in unſerm Gerichtslokal, Sitzungssaal, 
vor dem Commiſſar Seren Kreisgerichtsrath 
Reetſch anberaumten Termine ihre Er⸗ 
Härungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
bebaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal⸗ 


zur Anlage einer Mühle ſehr geeignet, ſoll h 
mit vollſtändigem Einſchnitt und Inventarium 


8 1 
2 


7733 

800 M ld. Lehmbd u] 
bon org. mild. Lehmbd., neuen m 4 

Gebd., vollſt. Invent., 230 Schfl. früh 15 

ſtellter, ſtark eingegr. Winterr., hart an der 
Chauſſee, 1 Ml. ab Stadt u. Bahnh., mit 
noch voll. Ernt, f. d. ſehr billigen Preis v. | 


25 000 b. 56000 Anz. Umſtänd. halb. 

3. verk. Kanfgeldreſt 10 b. 15 Jah. 4 5% z. 

belaſſen. Woydelkow, Danzig, Breitg. 43. 
Anter günft. Bedingungen 

7 iſt ein Grundſtück in gutem baul. Zuſtande 

freq. Lage, worin nachweislich eine bedeutende 


Deſtillation, en gros und 
en detail, * 


Jagdliebhabern und Landwirthen | betrieben wird, bei 5000 Anzahlung auch 


zeige ich den Empfang meiner direct aus st. pP etersburg 3 


bezogenen 


ruſſiſchen Juchtenſchäfte 


hiermit ergebenſt an. 5 5 oe 
Dieſelben find aus einem Stück Leder getrieben, ſo daß nur hinten eine 5 
Naht gemacht werden darf. 75 


— 5 (7864 
Außerdem garantire ich vollkommene Waſſerdichtigkeit und Haltbarkeit. = Sehr schöne Eßkartoffeln | 0 


5 verkauft Vorw. Hoch⸗Stüblau, Bahn: 
5 hof Hoch⸗Stüblau. _ (7868 
„ Steschern, 

48. Brodbänkengaſſe 48. x 


Damen⸗Namen für 50 H. Großes Lager von Bilderbo en, 
ärchenbu her, Kalender ꝛc. 2 (757 


25 
Ay 


ie > 


) Biberbeſatz und Biberfutter, 
iberbeſatz und Sa find preis⸗ 9 


mei elegante Herren - Ge pelze, 5 “ 
(7854 & 


werth zu verkaufen. (7809 
n 


Halz⸗ und Bruſt⸗ 
Kranke 


muß ich vor den vielen un⸗ 


5 


Ein Paar gute ſtarke 
Arbeitspferde 


| A ( 
in junger Mann mit der Buchführung 
und Eorrespondenz vertraut, wird ge: 
ſucht. Selbſtgeſchriehene Offerten werden 
entgegen genommen reitgaſſe Nr. n 


az 


Permanente Ausstellung vorzüglichster 
Gemälde in Oelfarbendruck. 

Die neuesten Reproduetionen. berühmter Künstler in reichster Auswahl Stets 

nur zu allerbilligst gestellten Preisen. Grosse Oelprucke (78 55 Ctm.) on nur 


. ab. un Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung 
Gar Müller, Jepengasse Ho: 25. 1 


Durch Auflöſung einer Maſchinen⸗ 


Nähgarn. Raſginentzelte ale Art 


» =. Ein Bockskopf. wie = 
he Hon S Räder, Riemenscheiben, 
ber welle mar keien gef Nieten, Schrauben und 


her wolle man beim Kauf Naähgarne mit Glanz und ohne lanz, 
| Muttern, 


5 meines gegen Huſten, Hei⸗ E für Hand- und Maschinengebrauch. 
Holzſchrauben, Feilen, 


des von mir erfundenen 


W. gers ſchen \ - 


W arenzeichen: 


| 
. n . 
„Eine tüchtige Verkäuferin findet 5 
Stellung bei Louis Berghold. | ö 


in unverheiratheter Mann, der polniſch | 
— und deutfch ſchreibt n. mit Pferden Bes f 
ſcheid, weiß, ſucht Stellung als Kutſcher 
oder Livrediener. Näheres Jopengaſſe 9. 5 


— 
Eine gepr. Erzieherin j. 
ö u der franz Sprache m. 
muſtkaliſch die geneigt wäre nach 
Ungarn zu gehen, beliebe ihre Zeugniſſe n. 
Photographie einzureichen bei Frau Amalie 
Lindenberg, Danzig, Hundegaſſe 98 III. 
Ein junges gebild. Mädchen aus uter 
Familie ſucht Stellung als Geſellſchaſterin 
oder Stütze der Hausfrau. Meldungen werd. 
unter 7532 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. } 


Ein Beamter, 
kaufmänniſch gebildet, übernimmt die Ein⸗ 
richtung, Führung u. Regulirung v. Geſchäft⸗ 
büchern j. Art gegen mäßige Entſchädigung. 
Gef. Off. w. u. 7885 i. d. Exp. d. Ztg. erb 


5 F 
Eine tüchtige Direetrice | 
für's Putzfach, welche bisher ſelbſtſt. ein Ges . 
ſchäft geleitet, wünſcht Engagem. pr. ſofort. | 

Gef. Off. sub 7886 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein Reiſender, 


gelernter Materialiſt, ſucht per ſofort oder 
1. Nophr. Stellung. Auſprüche beſcheiden. 
Zeugniſſe die beſten. Auch würde eine | 
Stelle als Buchhalter oder Lageriſt annehmen. | 
Gef. Offerten w. u. 7741 i. d. Exp. erb. | 
3 fofortigen Antritt wird filr ein hieſi⸗ 

ges Waaren⸗Eugros⸗Geſchäft ein 

8 echt, 2 
brannte { 8. zelbſtgeſchriebene Bewerbungen unter 
Se a. Gyps zu Gups . | ©: der Exp. d. Ztg. einzureichen. 

Ein in Königsberg in lebhafter Geſchäfts⸗ 


decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
gegend ſeit 17 Jahren betriebenes | 


= = Auf folgenden Welt- Ausstellungen 
5 Kr 5 0 I preisgekrönte. ane 
GKatarrhe, beſonders auch London 1851 die ein z. Preis-Medaille, 
8 i 7 i 8 Paris 1855 die einz Preis-Med. I. CI., ex — 2 
0 5 ſtweil 5 7855 1 ee 5 London 1862 eine . Bere 108 2 Stahl⸗ und Walzeiſen, 
ters, ſowie darüber, ob ein einſtweiliger ZB > 4 = Wien 1873 das einz. Ehren-Diplom, = 
Bere 0 Pieltauſendfach bewährten Philadelphia 1876 Medaille u. Diplom. Formnägel 

in allen möglichen Dimenſionen, 
guß⸗ u. ſchmiedeeiſ. Rohre 


Verwaltungsrat zu beſtellen und welche 2 } 
Perſonen in denſelben zu berufen feien, 8 Fenchelhonigs vor Allem 8 1 bestehe 1 
billig zu verkaufen. 
S. A. Hoch, 


abzugeben. 
2 darauf achten, daß jede 3) garne müssen den Namen 
= | 4053) Johannisgaſſe 29. 


Allen, welche von dem Gemeinfhulbner] E 
KE 
DOORS 


etwas an Geld, Papieren oder anderen Flaſche meine Firma im 
uf jeder Etiquette tragen. 
1 l 
— Nutholz. 


Sachen in Bel oder Gewahrſam haben, Glaſe eingebrannt tragen, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird mit meinem Siegel ge⸗ 1 
J. Brook & Bro- 
Meltham WIlls. { 
Auf den e Holzraum ſtehen 
bedeutende artien nachfolgender Hölzer 


aufgegeben, nichts an denſelben zu berab⸗ ſchloſſen und auf dem Eti:⸗ 
chwediſche 

machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer Verkaufsſtelle in Danzig billig zum Verkauf: 

ſchuldners haben von den in ihrem Beſiz Altſt. Graben No. 69, in geführt, empfiehlt (71247163) (trockener Mühlenſchniti). 


olgen oder zu zahlen, vielmehr von dem g 5 2 A 
efiße der Gegenfänbe bis zum 15. Nopbr. quette mit meinem Na⸗ f 
1877, einſchließlich dem Gerichte oder mens zu verſehen fein 
dem Verwalter der Waffe Anzeige zu muß. Uebrigens ift meine 8 pi 8 
Jagd Stiefel Schmiere 11 44 

eiweigen Reckle, ebendahin zur Coneürö⸗ ; allein bei Alb. Neu: £ g 2 5 7 Kieferne Bretter , 1, da u. 1%," ſtark, 
maſſe abzuliefern. nur x während der jetzigen Jahreszeit in jeder] Kieferne Bohlen 2, 2½, 3 u. 34," ſtark, 

blandiazaber und andere mit denſelen mann, Langenmarkt 3, Haushaltung unentbebrlich und bei allen Eſcheue Bretter und Bohlen, 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ Hermann Gronau; Truppentheilen ſchon feit vielen Jahren ein⸗ Eichene Bretter und Bohlen, 


A. Hannemann, Pfefferſtadt 43. 


Eif nhahnſchienen 


u Bauzwecken von 4, 44, und 5 Zoll 
965 in allen Dimenſionen, bis zu 24 
Fuß, offerirt billigſt 


S. A. Hoch, 


3367) Johaunisgaſſe 29. 


men Pfanbftüden uur Anzeige uf Marienburg bei M. R. Albert Heumann, 
n. Langenmarkt 3. 


die Ban . 1 5 een 17 : Bon 1255 Dt. 3 5 
an vie Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ ei B. ehe, in ewe Bl: 7 8 
biger machen ln enden aufgeforbert, bei J. Formell, in Beiten Limmer⸗Asphalt 
hängig den oder nich, an den dar e. Marienwerder bei Otto empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
5 zu Gewölbeabdeckungen, Isplirſchichten und 

2 Ganglagen für Hausflure Keller, Höfe und 


ängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 22 2 2 5 
an = 5 2 Mraschutzki, in Ehriſt-⸗ 
burg bei F. J. Balzereit. J Pferdeſtälle ꝛc. als ſicheres Mittel gegen den 


i ee e, 
I. W. Egers in Breslau, Einftaß der Feuchtigkeit 
bes geneihonigs Herrin. Berndts, 


= nern und Fäſſern 
E. N. e Altſt. Gr. 1 9105 ſoſr an alt iſt Beſitzer krankheitshalber 


einſchließlich bet uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
Erñnder de Fenchel | | 
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des g = = 17) Comtoir Laſtadie No. 3. 
definitiven Verwaltungsperſonals auf 
3 D Er zu verkaufen gewillt. Offerten unter 

i 2 Seite Schweine U. Kühe E. F. Königsberg poſtlagernd erbeten. 
vor dem Commiſſar Herrn Kreſsgerichts⸗ ſendungen empfiehlt (7849 engl. Blut mit Windhund⸗Krenzung, iſt zu ſtehen in Alt⸗ Glinſch bei 
rath Reetſch zu erſcheinen. 3 W F Burau verkaufen Hintergaſſe 14 part., 0 von 
N 5 Li 0 cs 


tokoll anzumeiden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung ber ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
RN En - 55 
den B. December 1877, Praltiſche Cartons Ein ſehr ſchöner 
Vormittags 10 Uhr, großer Hund, 
15 te er FR ckner, 
N x ruck und Verlag von A. W. Kafem aun | 
N Nr &öheiung dieſes Termins wird 1-2 Uhr Nachm. 5 7888 Zuckau zum Verkauf. (7860 8 | 
3 | 


dachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
in unſerm Gerichtslokal, Sitzungsſaal, für Doppelbrief⸗ u, Muſter⸗ 
in Danzig. 


* 


